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Meder ein Ozeanflugzeug unterwegs .

iit , ^ >s amerikanische Flugzeug „Frcun - schast"
Europa -Flug gestartet und befindet sich' « Wer dem Ozean,

* *
3>*c deutsche » Ozeanflieger sind aus dem

Waffen ”^ olan,ö“s“ auf der Weser ei» .

ei»
'^ ? ^ Esch- rumänischett Berhandlungeu über

ein » , « eteiliguug der deutsche » Reichsbank an
j-,,. , internationalen Maßnahme zur Stabili -

der rumänische » Währung sind unter «
ein »

^ worden, da die rumänische Regierung
angemessene Entschädigung der deutschen^ '«ex rumänischer Anleihen ablehnte.

lei? " *" * Zorn von Bulach, der vor acht Tagen
w 6

. löinonatige (Gefängnisstrafe angetreten
ein ' Ui , wegen schwerer Nervenerkrankung in" E Prrvatklinik überführt worden.

in bct Ausführung von „Jonny spielt aus"
»es « " «che » kam es am SamStag z» Künd¬
igungen .

h,̂ s dem Magdaleuenflnst wurde ein Kauonen-
der kolumbischen Marine durch eine Kessel -

iCNü zerstört. Zehn Personen kamen «ms°*it , mehrere wurden verletzt .
* Näheres siehe unten.

^ le Heimkehr -er
„Bremen-Klieger" .

WTB. Bremerhaven , 18. Juni ,
fti«

* Dampfer „Cvlumbus" mit den „Bremen-
h,,,?Ern v . Hünefeld , Köhl und Fitzmauriee ist
ie n

^ Ef öcr 33 c f e r c i n fl e trvf -
^ « nö liegt zurzeit auf der Rede von Bremer -

*
WTB. Cherbourg, 18. Juni ,

»in ? Begrüßung der „Bremen"-Flieger , die
h>o> tu m »Columbus" SamStag abend von Ply -

kommend , hier eintrafen , begaben sich
d- ,, . .̂ ter der deutschen Botschaft und des Nord-

v tt blond an Bord des Llvyddampfers.
der ^ Begrüßung in der Kapitänskajüte , bei
üh . " ^au Köhl und Frau Fitzmauriee Blumen
' « . .. leicht wurden, schloß sich ein längeres ©e»

der Besucher mit v . Hüneseld , Kühn und
b^^ auriee. Dabei rühmte v , H ü n e f e l d ins -
i^

'
»" dere den großartigen Empfang, der ihnen

b^ -^ erika zuteil geworden sei . Er sprach mit
ih,,

"oers herzlichen Worten von denen , die
^ E» bei ihrer Landung in Greenln Island und

Fortsetzung ihrer Fahrt behilflich gewesen
Ehr Finger gedachten dann u . a . auch in
fltiiVr- :11 Sorten ihrer ruhmreichen , aber un-
)l^ I >chen Borgänger Nungesser und Coli , deren
ifti «

£ck iu Amerika und in ihrem Herzen
^Mer lebendig bleiben werde .

^ ^ ahrend der Ueberbahrt sind die Flieger auf
"Fvlumüus"

, wie sie wiederholt bemerkten ,
Senstand lebhafter Sympathiebeweise der Pas-

^ ,,
'Ere gewesen , die von ihnen immer wieder

^
' toiärammc und Photographien erbaten . Die

iij
c ?er rühmten auch die herzliche Begrüßung,

^ ihnen in Plymouth zuteil geworden ist .
Sonderberichterstatter des „Montag"

t lc an Bord des „Columbus" eine Unter -
5 « : 1111 !l mit den B r e m e n s l i e g e r n . Er

Ni« - ^ darüber folgendes: „Ter Eindruck in
gex >var nach den Schilderungen der Flie -
vg

1
.
«icI gewaltiger als man es sich trotz aller

h. dichte von dort auömalen kann . Immer wie -
l ^ . . !vurden die enormen Leistungen Teutsch -
wi,^ jedem ©ebiet hervorgehoben, und es
Wii ^ ^ in Hehl daraus gemacht , daß man gern
^ . den Deutschen Zusammenarbeiten und die
^ ärehungen enger knüpfen möchte . Köhl , der den
1e >, »

den schönsten seines Lebens nennt , ist über -

^ mt davon , daß der Flugzeugverkehr über den
Fr»

' ' beiden Richtungen nur noch eine
»iii ^ t’t' " höchstens vier Jahren ist , und zwar
, iFunkerssugzeuge» unter amerikanischer Lei-

Funkers lasse sich drüben nieder. Deutsä>-
^ w habe — so erklärt Köhl — durch seine in-
Uaa Bivillisikeit in Flugdingen Feine Chanee
-ßüf ,

^ " ier Seite hin verloren . Wie überhaupt
>>l recht bitter ist , wenn er aus dieses Thema

ian ^ e » tomint. Er kann die Art seiner Eut -
durch die Lnsthansa nicht vergessen nnd

» icht zu ihr zurück.
"

Dl« „zreuntschaft" über dem Allmlik
Pilot Giulh und Miß Earhardt sind zuversichtlich.

Trepassey lRenfnndlandf , 17. Juni .
lUnited Preß .)

„Friendship"
, das Ozeanflugzena des Piloten

Stnltz , ist heute morgen nm 9 .50 Uhr ( 15.50
Uhr M .E .ZJ mit Miß Earhardt und zwei Be¬
gleitern an Bord zum Flug über den Atlantik
gestartet.

Es herrschte denkbar bestes . Flugwetter mit
frischem Westwind und das leuchtend rot und
orange gefärbte Flugzeug entschwand mit etwa
150 Km . Stundengeschwindigkeit rasch den Blik-
ken . Nach den Wetterberichten herrscht über dem
Ozean kläre Sicht und günstige Windrichtung,
so daß alle Vorbedingungen für ein
Gelingen des Fluges gegeben sind .
Der Kurs , den die „Friendship" einschlagen
wird, ist vorläufig noch in geheimnisvolles
Dunkel gehüllt: obgleich man allgemein an¬
nimmt, daß die Ozeanslieger entweder direkt
Southampton ansteuern oder eine Zwischenlan¬
dung in Irland vornehmen wollen , scheint es
Tatsache , daß nach den letzten Meldungen das
Flugzeug einen südöstlichen Kurs verfolgt, was
darauf hindeutet, daß die Flieger sich entschlossen
haben, die Azoren als Zwischenlandeplatz zu
wählen.

Das Flugzeug nahm zuerst einen ost -nord-
östlicheu Kurs , wobei ihm ein Rückenwind zu¬
statten kam , änderte jedoch später seine Flugrich¬
tung nach Südosten und wurde zuletzt bei Kap
Ballard , etwa 19 Km . nordöstlich von Kap Rare

TU. Rom. 18 . Juni .
Der Marineunterstaatösekretär Admiral S i -

r i a n n i und sein Pressechef schilderten am
Sonntag vor der Auslandspresse den Verlauf
der Hilfsexpedition für General Nobile. Sie
stellten zunächst fest , daß als authentische Nach¬
richten über die „Jtalia " nur die durch Nobile
a» die „Citta di Milano " und von dieser an
Rom weitergegebenen Meldungen zu gelten
hätten, alles andere seien unkontrollierbare Ge¬
rüchte . Was die „Citta di Milano "

, die in Rom
nur des Nachts einwandfrei zu hören ist, ge¬
meldet habe , sei ohne Kürzungen sofort amtlich
bekannt gegeben worden. Nur die Bekanntgabe
der Namen der Verwundeten habe man etwa
20 Stunden verzögert, um die Angehörigen vor¬
her zu verständige» . Tie erste sichere Nachricht
von Nobile sei von der „Citta di Milano " auf¬
gefangen worden. Die Authentizität der von
dem russischen Radioamateur Schmidt aufge -
faugenen Nachricht sei schwer festzustelleu , jeden-
salls habe sich Schmidt ein Verdienst erworben,
weil er die Aufmerksamkeit der „Citta di Mi¬
lano" auf den richtigen Punkt gelenkt habe .

Die Oslo -Meldung über die Auffindung
der Gruppe Malmgreen , Zappi und
Mariano durch die Expedition der Hobby sei
am Sonnabend abend von der „Citta . di Mi¬
lano" als Gerücht bezeichnet worden .
Eine neue Rückfrage sei veranlaßt , lieber die
Pläne für eine Rettung N v b i l e 8 be¬
fragt , erklärte der Pressechef, eine entscheidende
Hilfe sei erst durch Großflugzeuge und Eis¬
brecher möglich. Die „Braganza " und die "Hob¬
by " würden kaum weiter Vordringen können .
Tank der gemeinschaftlichen Hilfe sei bestimmt zu
hoffen , daß die Rettung der Nobile- Gruppe noch
rechtzeitig erfolgen n>erde . Das Schicksal der
mit der Lustschiffhülle abgetriebenen Gruppe sei
völlig unbekannt. General Nobile habe sich am
Sonnabend nicht mehr gemeldet , so daß zu be-
sürchten sei , daß die Elemente seiner kleinen
Radiostatiou verbraucht seien.

lieber den Stand der Bemühungen zur Ller-
gung 2kobileS wird amtlich verlautbart : Tie
„Citta de Milano " teilte mit , daß am Sonntag
um 6 Ilhr abends R i i s e r Larsen int d
Lützow H o l m mit ihren Flugzeuge n
gestartet sind , lieber die Ergebnisse dieses
2luskläru» gsflnges liegen Älachrichten noch nicht
vor : jedoch ist geplant, sofort nach der Rückkehr
der Flugzeuge unter dem Kommando des
Alpenjägerhauptmanns Sora eine rasch mar¬
schierende Abteilung zu entsenden , die aus zwei
Fiihrern mit Hundeschlitten bestehen ivird. Ihre
Ausgabe istz Nobile zu erreichen, nm ihm die

gesichtet . Bei ihrem Start waren die Flieger
außerordentlich zuversichtlich und gaben ihrer
lleberzeugung Ausdruck , daß ihr Unternehmen
angesichts der günstigen Wetterlage gelingen
werde . Illlerdings hatte der Pilot Stultz noch
gestern erklärt , daß er nicht viel Vertrauen zn
den Pontons der „Friendship" besitze und daß
das Flugzeug sich keine süns Minuten werde
über Wasser halten können , falls es gezwungen
würde, auf hoher See »iederzugehen . Der Sen¬
der des Flugzeuges bleibt während der ganzen
Fahrt dauernd mit den Kttstenstationen und
Dampfern in Verbindung . Das Rufzeichen ist
WOX .

Mitten auf dem Ozean .
TU. Reuyork, 18 . Juni .

Der Dampfer "isiexmore" wurde 000 Meilen
von Neufundland entfernt von dem Ozeanslug-
zeug „Freundschaft " angernsen. Tie Peilung
ergab 39 Grad 20 Minuten ivestlicher Länge und
19 Grad 38 Minuten nördlicher Breite . Das
Flugzeug wurde nicht gesichtet , sondern an seinen
Signalen festgestellt. Eine um 1 .90 Uhr aus¬
gefangene drahtlos« Meldung von der „Freund¬
schaft" besagt , daß der Motor regelmäßig arbeite
und eine Stundengeschwin >digkeit von 110 Meilen
erziele,

Fräulein Voll kündigt ihren Start für heute
Montag an.

notwendigsten Bedarfsartikel zu überbringen .
Außerdem ist diese Streisabteilung mit hin¬
reichenden Vorräten versehen , um die von der
übrigen Jtalia -Expedition abgetrennte Gruppe
Mariano neu zu verproviantieren , falls man
mit ihr zusammentresfen sollte . Das Hilssschiff
„Braganza " wird, wenn die zurzeit günstigen
Eisverhältnisse andauern , in östlicher Richtung
vorstoßen . Die „Citta di Milano " steht in
direktem Funkverkehr mit dem Dampfer
„Tanja "

, der den Leiter der schwedischen Hilss-
expedition au Bord hat . Er wird morgen in
Kingsbay eintrefsen und dort vorübergehend
bleiben , um sich mit Kommandant Romagna zu
verständige » . Ter Dampfer „Tanja " wird
dann nach der Virgo-Bay weitersahren , wo eine
Operationsbasis eingerichtet werden soll .

Tie am Abend des 13 . Juni von der Waülen-
berg -Bay aufgebrvchene Exvedition hat Wei¬
sung erhalten , nach der Bederly-Bay zu mar¬
schieren, um dort ein Lebensmitteldepot uuzu-
legen . das gegebenenfalls der Verproviantierung
der Gruppe Mariano dienen soll , lieber den
Verbleib dieser Gruppe liegen immer noch
keine Nachrichten vor.

Am Schluß der Verlautbarung wird darauf
hiugewiesen , daß die Hilfsschisfe „Hobby" nnd
„Braganza " ihre Meldungen an die „Citta di
Milano " erstatten und daß die „Citta di Rtilanv "
in dauerndem, direkten , funkentelearaphiichen
Verkehr mit der römischen Station San Paolo
steht, so daß die italienische Regierung dauernd
aus direktem und schnellstem Wege informiert
wird.

*

WTB. Berlin , 18 . Juni .
Ter Nnterstaatssekretär der italienischen Luft¬

fahrt hat im Reichsverkehrsministerinm für die
ständige und iviederholt ausgesprochene Hilfs¬
bereitschaft Deutschlands für Nobile ivärmstens
gedankt und mitgeteilt, daß der Leiter der italie¬
nischen Rettungsaktion , der Kommandant der
„Citta di Milano " angewiesen sei, im Bedarfs¬
fälle die deutsche Hilfe zu erbitten.

Schneefall in Bayern.
WTB. Traunstein , 18 . Juni .

Jin Chiengau ist im Zusammenhang mit dem
Temperaturrückgang Neuschnee biS auf 800 Mir .
herab gefallen . Im 2llpenvvrland herrscht
empfindliche Kälte.

Jugoslawischer Besuch.
Von

Or . Paul Rohrbach .

Wiederholt ist es in der letzten Zeit zu Aeuße-
rungen aus Jugoslaivien gekommen , ans denen

^zu entuehwen war , daß man dort den Wunsch
liegt, gute Beziehungen mit Deutschland zu schas¬
sen und zu unterhalte » . Wenn auch die Ver¬
mutung ihr lllecht haben mag , daß dabei poli¬
tische Gedanken mit im Spiele sind , daß man
namentlich auf jugoslawischer Seite wegen !ser
dauernden Spannung mit Italien froh wäre,
einen Staat wie Deutschland zum unmutel -
bareu Nachbarn zn haben , so kann doch ruhig ge¬
sagt werden , daß dies nicht das einzige Motiv
ist, aus dem man bestrebt ist , sich Deutschland zu
nähern . Die Südslawen sind ein Volk mit noch
unverbrauchten, starken und » » mittelbaren Ge -
sühlen . Ihr Hauptteil , die Serben , haben uns
im Weltkrieg gegenübergestanden: sie haben zu¬
erst das Schicksal der vollkommenen Besetzung
ihres Landes dnrch deutsche und öfter re ichi>u,e
Truppen mit der daraussvlgenden Okkupations-
Verwaltung ertragen müssen, und haben darauf
den plötzlichen Umschwung des Kriegsglücks zu
ihren Gunsten durch Entseheidungen erlebt , die
weit fort von ihnen sielen . Gerade ans der Ok¬
kupationszeit aber hat sich in ganz Serbien ein
Gefühl der Achtung für Deutschland , für die
deutsche Truppe und die von ihr bewahrte O ' d-
nung und Disziplin erhalten , und es ist keinerlei
Haß gegen Deutschland zurückgeblieben .

Ein zweites Kapitel sind die dentschen hiepara-
tionslieferungen . Man kann es gerade von süd¬
slawischer Seite hören , daß diese Lieferungen
insofern auch eine etwas gefährliche Seite hatten,
als zwar jedermann froh war, die schönen Nia-
schinen , Apparate und Geräte zu erhalten und
zu benutzen , aber keine Vorkehrungen getroffen
wurden , sie auch instand zu erhalten . Gerade
ihre hohe Qualität machte es schwierig . Aus¬
besserungen und Erneuerungen vorzunehmen, wo
keine entsprechenden technischen Vorrichtungen
dazu bestanden . Indes , mag das auch hier und
da zu beklagen gewesen sein — trotzdem sind die
deutschen Lieferungen auf Reparativnskvnto ein
stark werbender Faktor für Deutschland in Jugo¬
slawien gewesen und sind es auch heute noch .

Im .Handelsverkehr Jugoslawiens steht
Deutschland an vierter Steelle mit etwa 11 bis
12 Prozent der Aus- und Einfuhr . Davor ran¬
gieren noch Oesterreich , die Tschechoslowakeî iind
Italien . Der deutsche Anteil ist aber im Slei -
gen . Auch das ivunderbar schöne Küstenland
Dalmatien wird mehr und mehr von deutschen
Reisenden ausgesucht, und wer immer aus
Deutschland dorthin kommt , lmt das Gefühl, als
Gast und als Deutscher willkommen zn sein .
Dieser Stand der deutsch - jugoslawischen Be¬
ziehungen hat die Deutsche Akademie in Mün¬
chen dazu veranlaßt , eine Gesellschaft von 12
jugoslawischen Persönlichkeiten von lliang , teils
Hochschullehrer , teils Vertreter der Wirtschaft , zn
einem Besuche in Deutschland einznladen, mit
dem Zweck , deutsche Kultur - und WirtschaftS -
leistluigen kennen zn lernen . Die Besucher sind
kürzlich in München eingetrossen und iverden
über verschiedene süddeutsche Städte ihren Weg
an den Rhein und auf dem deutschen Strome
selbst nach Köln und ins Niederrheinisch -West-
sälische Industriegebiet nehmen . Sie haben den
ausdrückliche » Wunsch ausgesprochen , auf dem
Rückwege einen Kranz im Hanse Goethes und
Schillers niederzulegen und werde » daher über
Weimar, Leipzig und Dresden in ihre -Heimat
zurückkehren . Die Turbinen des Walchensee-
krastwerkö und ein Rnndflug mit Fahrzeugen
der Deutschen Lufthansa über Niünchen stehen
am Anfang ihrer Reise : das Stadion in Frank¬
furt , die Pressa in Köln und bas Schmettern
der Stahlwerkshämmer im Industriegebiet in
der Mitte : das Weimarer Hans am Frauenplan ,
die Sixtinische Madonna und die Oper in Dres¬
den am Ende. Diesem Besuch in Deutschland soll
im Herbst des Jahres ein Gegenbesuch deutscher
Professoren und wirtschaftlickier 2lntvritäten in
Jugoslawien folgen , wiederum auf Veranlassung
und unter Leitung der Deutschen Akadeune .

Die Deutsche Akademie unter ihrem Präsiden¬
ten , dem Mediziner Friedrich von Müller , nnd
ihrem wissenschaftlichen Leiter Hermann Oncken,
betrachtet ihrer Bestinnnung gemäß die Pflege
der Kultursljhlung zwischen Deutschland und
dem Auslände als eine ihrer leitenden Auf¬
gaben . Dazu gehört es , nichtdentschen Völker »
den Beweis für die hohe Befähigung der wisfen -
schastlichen und wirtschaftlichen Kräfte vor
Augen zu führen, die Deutschland ihnen für ihre

Italien hofft auf Rettung.
Die Auffindung der Masmgreen- Gruppe noch nicht bestätigt.
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Cutotiflittttfl und ihren Aufbau zur Verfügung
stellen kann . Ganz besonders gilt dos für die
durch den Krieg neu entstandenen oder vergrö¬
berten Staaten im europäischen Südosten und
Nvrdvsten . Beide «Gebiete unseres Erdteiles sind
stark nmgeivandcl: . und unter diesen neu auf-
gekommenen staatlich- nationalen Faktoren istder 'bedeutendste ohne Frage das Jngoslaventum .Es gehört zur inneren Logik der Dinge , daß
die zukunftsreichen dieser nationalen Nachkriegs¬
gebilde dazu getrieben werden , an ihrer fried¬
lichen Festigung zu arbeiten, ihre natürlichen
Hilfsquellen zu entwickeln , ihre Wissenschaft,ihre Technik, ihre Industrie , ihren Handel in
die Höhe zu bringen . Dieselbe natürliche Logik
weist sie darauf hin, Unterstützung für diese
Zwecke dort zu suchen , wo die höchste Leistungs¬
fähigkeit , die höchste Fähigkeit der Anpassung an
gegebene 'Bedürfnisse und die höchste Erfahrungin der praktischen Vermittlung eigenen Könnens
und Wissens an andere sich vereinen. Diese
Stelle ist Deutschland — und Deutschland liegt
nicht jenseits des Ozeans oder exzentrisch am
Rande Europas , sondern es liegt mitten in dem
Erdteil , der durch den Krieg große politische und
wirtschaftliche Veränderungen erlebt Hat . Durch
Meeresstraßcn , Wasserwege und Eisenbahnen ist
es sowohl mit dem Südosten als auch mit dem
Nordosten Europas verbunden, und wirtschaft¬
lich wie wissenschaftlich ist die Dcrmittlungs -
sprache der meisten unter den neuen Staaten
durch Geschichte und Gewöhnung das Deutsche.
Von Sofia und Belgrad bis Reval und Helsing-
fors versteht jeder ttzelehrte , jeder Groß¬
industrielle, jeder höhere Beamte, jeder bedeu¬
tende Geschäftsmann ebenso gut deutsch , wie es
in Agram, Budapest , Prag oder Warschau der
Fall ist. _

Eine Aoie Gowjeirußlands
an polen .

WTB. Moskau, 18. Juni .
Das Mitglied des Kollegiums im Volkskom -

missariatt für Auswärtiges Stomanjakoff über¬
gab dem polnischen tziesandten in Moskau eine
Note Tschitscherins , in der darauf hingewiesen
wird, daß die Sowjetregierung , die nach dem
Attentat auf Wojciechowski von der polnischen
Regierung ergriffenen Maßnahmen nicht als hin¬
reichend anerkenne. Die Sowjetregierung stellt
fest , daß zur Gewährleistung der Sicherheit der
Soivjctgesandtschaft in Warschau und zuhn Schutz
der Beziehungen zwischen beiden Ländern ernstere
Maßnahmen notwendig seien . Wenn nicht die
polnische Negierung neue entschiedene Maßnah¬
men gegen die weißen Emigranten treffe , könne
die Sowjetunion die Frage der Gewährleistung
der Sicherheit der Sowjctgesandtschaft nicht als
befriedigend gelöst betrachten und müsse der pol¬
nischen Regierung die Verantwortung für die
Sicherheit der Sowjetgcsandtschaft auferlegen.

Ausgrabungen in Persien .
WTU. Teheran . 18. Juni .

Der deutsche Archäologe Prof . Hertzfeld ,der in Diensten der persischen Regierung steht,
hat bei seinen Ausgrabungen in der Nähe von
Meshdimorghar zwischen Persepolis und Schiras
vor einigen Tagen einen unterirdischen Palast
von gewaltiger Größe entdeckt. Zurzeit ist dor
obere Teil eines steinernen Standbildes des
groben Cyrus bloßgelegt, das mit römischen
Schriftzeichcn bedeckt ist. Die Ausgrabungen
werden fortgesetzt, in der Absicht , den fehlenden
Teil des Standbildes und andere Gegenstände
auszufinden.

Karlsruher Tagblatt, Montag, den 18 . Juni 1928

Rheinlärr - erkurr- gebung
in Manenburg .

WTB. Marienburg , 18. Juni ,
Im Anschluß an die siebente Jahrestagung

des Reichsverbandes der Rheinländer fand vorder Großkomturei der Marienburg eine Kund¬
gebung der Verbundenheit zwischen Ost und
West statt . Oberpräsident Siehr begrüßte die
Erschienenen im Namen der Staatsregierung
und führte u. a . aus , er ivisse für diese Kund¬
gebung keinen würdigeren Raum als die ehr¬
würdige Stätte der Marienburg . An diesemKnlturwcrr haben Deutsche aller Stämme , auch
vom Oberrhein teilgenommen. Schiver sind die
Opfer gewesen , die Ostpreußen in seiner Vor-
postenstcllung bringen mußte. Durch den Frie -
öensocrtrag sind das Memelland , Goldau, Posen,Wcstpreußen verloren gegangen, und der Kor¬ridor trennt uns vom deutschen Vaterlande . Als
die Ostpreußen vor die Wahl gestellt wurden,für das geknechtet« Deutschland oder für das
triegsschuldensreie Polen sich zu entscheiden, ha¬ben wir Ostpreußen mit überwältigender Mehr¬
heit zum Ausdruck gebracht , daß wir gewillt sind ,bei Deutschland zu verbleiben. (Beifall.) So
haben mir mit besonderer Genugtuung vernom¬
men , daß es Ihnen am schönen Rhein gelungen
ist , die Separatisten abzuschütteln und Ihr Land
von dieser Qual zu befreien . Lassen Sie mich
zum Schluß noch sagen : Es gibt keinen Ost¬preußen, der nicht der Ueberzeugung ist, daßder wirtschaftliche und politische Un¬
sinn , der durch den polnischen Kor¬ridor geschaffen wurde , verschwin¬den muß . Wir Ostpreußen erneuern das Ge¬
löbnis , das in Stein eingemeißelt im Stiftungs¬denkmal steht : Dieses Land bleibt
deutsch ! Die Ausführungen des Oberpräsi¬denten wurden mit großem Beifall ausgenom¬men .

Darauf ergriff der stellvertretende Vorsitzendedes Reichsverbandes der Rheinländer , Staats¬
sekretär Dönhoff - Berlin , das Wort und for¬
derte zu innerer Sammlung und neuen Ziel¬
setzungen und zum Aufbau des deutschen Volkes
auf. Nach weiteren Ausführungen zweier ande¬rer Redner und nach Schlußworten des Staats¬
sekretärs Dönhoff schloß die eindrucksvolle Feiermit dem Deutschlandliede . Alle Reden wurden
mit ivarmen Betfallsbezeugnngcn ausgenommen.

Ostbund -Tagung in Duisburg .
WTB. Duisburg , 16. Juni .

Die Tagung des Deutschen Ostbundes wurde
heute durch den Bundesvorsttzenden Geheimen
Oberregierungsrat v . Till « eröffnet. In
seinem Referat betonte er n. a .. die Hauptauf¬
gabe des Ostbundes sei der Kampf um die
deutsche Kultur im Osten und um eine Rückkehrin die alte Heimat. Der Friedensvertrag habeauf die Dauer unhaltbare Zustände für den
Osten geschaffen. Der Deutsche Ostbund erstrebe
seine Ziele mit friedlichen Mitteln , er sei nicht
militärisch organisiert und hoffe auf vollen Er¬
folg seiner Bemühungen , die Wiedervereini¬
gung der abgetretenen östlichen Gebiete mit dem
übrigen Deutschland zu erreichen .

Danach sprach Posens letzter deutscher Ober¬
bürgermeister, Geheimrat Dr . W i l m s , über
„Der deutsche Osten und der Westen". Dr .Äöhlefahr - Berlin hielt einen Vortrag überdas Thema : „Was der Osten dem Westen ge¬
geben und zu geben hat". Als einen der sicher¬
sten Wege zur Lösung aller Lebensfragen des
Ostens und des Westens habe man neben der
unbedingten Notwendigkeit der Wiederherstel¬

lung der Rentabilität der Landwirtschaft die
Siedlung in ihren verschiedenen Formen anzu¬
sehen. Bundesdirektor G i n s ch e l - Berlin be¬
handelte in seinem Vortrag die Entschädigungder Verdrängten und Liquidationsgcschädigtenund ihre Einreihung in das deutsche Wirtschafts¬leben . An den neuen Reichstag und die neue
Reichsregiernng müsse die Forderung gestelltwerden, als eine der ersten und wichtigsten Auf¬gaben sich mit dem Entschäbigungsproblem zu
beschäftigen. Im Rahmen der Ostbnndtagung
fand im Rathause außerdem eine Sitzung des
Siedlungsausschnsscs statt.

Argentiniens neuer Botschafter
in Berlin.

Br . Brnesto Restelli ,

bisherige Unterstaatssekretär im Ministerium
für Auswärtige Angelegenheiten in Buenos
Aires , wurde zum ersten Botschafter Argen¬
tiniens in Berlin ernannt . Früher vertrat ein
Gesandter, Exzellenz Fcdcrico M . Quintana die
Interessen dieses Staates in der ReichShaupt -
stadt. Diese Neubesetzung durch Dr . Restelli ,der als besonderer Kenner deutscher Wirtschaft
gilt , ist um so wichtiger , als Deutschland ein
sehr großes Absatz - und Arbeitsgebiet in Argen¬
tinien findet. Es steht an dritter Stelle der
Hanptverkehrsländer mit einem jährlichen Um¬
satz von 800 Millionen Mark , davon sind 410
Millionen Einfuhriverte nach und 300 Millionen
Mark Ausfuhrwerte von Argentinien.

Lnternaitonale katholische Woche.
WTB. KR«. 18. Juni .

Sonntag vormittag füllt« sich der Kölner Dem
mit den dichten Scharen der katholischen ' Gc-
sellenvereine nicht nur aus Deutschland , sondern
auch aus Holland , der Schweiz , Luxemburg und
Frankreich. Kardinal und Erzbischof Dr . Schulte
zelebrierte ein feierliches Hochamt. Hierauf mar¬
schierten die katholischen Gesellenvereine mit
ihren Bannern und Fahnen ln die große Messe¬
halle zu einer machtvollen Kundgebung, mit der
die internationale katholische Woche offiziell be¬
gann . Reichs tagsabg. Univ.-Prof . Dr . Sch reiber
sprach über die Kulturarbeit der katholischen Gc-
sellenvereine .

Auto gegen Straßenbahn .
B. Berlin . 18. Juni .

Am Alexanderplatz ereignete sich beute naAein schwerer Unfall. Eine Autodroschke kam i»
raschem Tempo ans der Brenzlauerstraße am
den Alexanderplatz und prallte mit voller
Wucht auf eine Schutzinsel . In dem-
selben Augenblick fuhr eine Straßenbahn vor*
über und das Auto , das sich überschlug , schlug
gegen die Straßenbahn und wurde vollkom «
men zertrümmert . Dabei wurden ^ dre> l
Insassen des Autos , zwei Fahrgäste der Strm i
tzenbahn und drei aus der Schutzinsel stehend » |
Personen schwer verletzt.

Ein Lokomotivführer
von der Maschine gerissen.

B. Berlin , 18. Juni .
Am Sonntag abend gegen K7 Uhr ereignete

sich auf der Borortstreckc nach Wünsdors em
eigenartiger Eisenbahnunfall. Ter Lokomotzm
führer eines Vorortzuges lehnte sich , wie der
„Montag " meldet, als er eine Störung am Ec -
triebe seiner Maschine beobachten wollte , zu me"
aus der Lokomotive heraus , als plötzlich a>"
dem Parallelgleis in entgegengesetzter Richtungein Zug heranbrauste . Der Lokomotivführer
wurde heruntergerissen und sofort getötet. De
Heizer des Zuges , der die Lokomotive sofort ao
gebremst hatte, fand seinen Vorgesetzten in c » > !
setzlich zugerichtetem Zustande auf. >

Beim Henkerspieien
tödlich verunglückt .

B . Berlin , 18. Juni .
In Schöneichc in der Mark spielten mehrere

13 - bis 14jährige Knaben GerichtsuerHandlu !w
wobei der 14jährige Sohn des Lehrers ThoM^
zum Tode durch den Strang verurteilt wnrse-
Ter Knabe mußte auf ein über eine Tonne fic'
legtes Brett treten . Ein anderer Knabe , der de
Henker darstellte , warf über einen Baum hcra
eine Leine , machte am anderen Ende der Lein»
eine Schlinge und legte 'diese dem „Verurteilten
um den Hals . Thomas rutschte von dem Vre> jab und baumelte in der Luft , wobei sich die ,
den Hals gelegte Schlinge festzog . Ehe es seinen
Spielkameraden gelang, ihn ju befreien, war de
Knabe bereits erstickt .

Anschlag auf ein perfonenauio .
TB . Hamburg, 16, Juni .

Als in der letzten Nacht ein Kraftwagenfüß-^
fünf Fahrgäste auf seinem Auto durch den Stad
teil Warmbeck fuhr , stellten sich dem Wagen me^rere Männer in den Weg und zwangen de
Fahrer anzuhalten . Es entstand ein Wortwe «°
sei , der schließlich in ein« Schlägerei und Meiler
stecherei ansartete . Hierbei erlitten vier Fuhr
gäste Messerstiche. Die Verletzten mußten in **
Krankenhaus gebracht werden. Zwei von ißu«
sind bereits wieder entlassen worden. Auch **
den übrigen dürfte unmittelbare LeLensgem"
iricht bestehen. Drei der Täter konnten im Lauf
der Nacht festgenvmmen werden.

V

• Das ideale
OCttt Abfuhr-Konfekt

„Ernst ist das Leben . "
Studie von Fritz H. Chelius.

Ist es das wirklich ? Millionen werden diese
Frage bejahen unter dem Druck der gegenwär¬
tigen Lage , und doch behaupte ich das Gegen¬
teil. Für die, die diese Frage bejahen , ist es
nur darum so , weil sie nichts anderes damit
anzufangen wissen, weil sie nur den Ernst sehen
wollen und dem Pessimismus zum Opfer ge¬
fallen sind . Das Leben an sich ist ganz anders,und wenn diese Millionen imstande wären , ein¬
mal über sich selbst herzhaft lachen zu können ,cs wäre ihnen sicher gleich anders , und das Le¬
ben wäre sofort in völlig andere Farben ge¬
taucht . Aber sic kommen ja von dem alten
Adam nicht los . Da liegt der Haken .

Man kann ja die ganze Menschheit in zwei
Gruppen cinteilen : In die Gruppe der lustigen
Menschen und in die Gruppe der Miesepeter.
Für die letzteren hat man auch noch den Be¬
griff «seriöse Menschen" geprägt, aber in Wirk¬
lichkeit sind gerade sie die Bleigewichte , die das
Leben beschweren, die jedem Auftrieb feindlich
gegenüberstehen und mm denen die Menschheit
im Grunde genommen herzlich wenig hat . Aller
Fortschritt, alle kulturellen Errnngenschastcn,
die der Menschheit wirklich förderlich sind , sind
nie von ihnen gekommen , die darf die erste Ka¬
tegorie für sich in Anspruch nehmen , denic die
erste Gruppe umfaßt die Zahl der Talentierten ,die letzte Gruppe über das Gros der „Nvrmal "-
menfchen , der Spießer , der Durchschnittsmen¬
schen, kurz aller derer , die den ausgetretenen
Pfad der Vielzuvielen gehen .

Kemmerich trisft schon den Nagel auf den
Kopf , wenn er als Voraussetzung sür jeden
SchafsenSprozeß Heiterkeit der Umgebung und
Heiterkeit des Herzens verlangt . Das sind die
Krundfaktorcn , die in der Lage sind , den nötigen
Auftrieb zn geben , die scheinbar spielend Neues
und Größtes schaffen .

Ich lege den Schwerpunkt gerade ans das
«spielend ". Denn , überlegen wir einmal : Sind
nicht gerade die bedeittcndsten Errungenschaftender Menschheit spielend gefunden « oder geschaf¬
fen worden? Die alle aufzuzählen, hieße die
Weltgeschichte zu einem große » Teile abschrei-
bcn . Ein Aristophancs wurde von dem Treibe»
seiner lieben Mitmenschen belustigt : er schrieb
seine Beobachtungen in Dialogform nieder und
die Komödie war geboren . Ein Plato skizzierte
spielend seine philosophischen Ideen und die

ganze gebildete Menschheit vergötterte ihn da¬
für . Ein James Watt beobachtete spielendeinen summenden Teekesiel , und eine voll¬
ständige Veränderung der Erdoberfläche nahm
mm diesem Augenblick an ihren Anfang. Ein
Mirabeau war ein vorzüglicher Schauspieler,der sich gern reden hörte, aber seine rednerischen
Spielereien hoben eine Welt aus den Angeln.

Spielen aber kann nur der heitere Mensch,niemals der „seriöse Mensch"
, denn das ließe

schon seine Würde, sein Ernst und seine ein¬
gebildete Wichtigkeit gar nicht zn . Was in die¬
ser Beziehung Religion , Erziehung, Katheder¬
weisheit und verlogene gesellschaftliche Formenan der Menschheit gesündigt haben , das ist gar
nicht zu übersehen und in seiner Tragweite gar
nicht abzuschätzcn.

Oder betrachten wir die Frage einmal von
einer anderen Seite . Wir werden immer wie¬
der finden, daß den bedeutendsten Köpfen nichtnur eine gewisse natürliche Heiterkeit zu eigen
ist , sondern meist auch eine gewisse Dosis Spiel¬trieb. Betrachten wir nur das Bild des großen
Prenßenkönigs Friedrich ll. , so erzählen uns
seine Biographen genua Einzelzüge, die unver¬kennbar seine Lust zu tollen Streichen beweisen .In diesen Streichen lag aber ebensosehr seinSinn für Witz und Satire , als auch sein Spicl -
trieb , den er bis in sein Alter nicht unter¬
drücken konnte ( und wollte ) . Bemerkte er, daßirgend jemand seiner Umgebung aus sein Prunk -
gcmand besonders stolz war , so konnte er sicher
sein , daß recht bald ein königlicher Oelfleckdarauf prangte . Merkte er , daß jemand ein
Geizhals war , dann fand er Mittel und Wege,ihn zu bedeutenden Ausgaben zu veranlassen.Ober hatte sich jemand einen Plan bestimmt in
den Kopf gesetzt , dann bot Friedrich alles auf ,um ihn umzmverfcn und wenn es durch fin¬gierte Briese war . Und das alles während ermitten in den schwierigsten militärischen oder
politischen Vcrhältniffen steckte, während er seinLand zu einem Staate umbildete, der die Ach¬tung der Welt heransfordertc . Es ist bekannt ,was Macaulan — von dem diese Beispiele zitiert
sind — von dem König sagte : „Er besaß eine
Liebhaberei , die bei einem Knaben verzeihlich
sein mag , die aber bei einem Manne von reisenJahren und gutem Verstände , wenn er sich ihr
getvohnhcitsmäßia und mit vollem Verständehingibt, fast unfehlbar ans eine böse Gemütsart
schließen läßt. Das war seine Freude an bos¬
haften Streichen . . .

Ganz ähnlich gelagert war der Fall bei Na¬
poleon I . oder — um bei einem noch nähcr-

liegcndcn Beispiel zu bleiben — bei Bismarck.Es sind uns ungezählte Anekdoten über die hei¬tere Gemütsart des Altreichskanzlers überlie¬
fert, und cs ist überaus charakteristisch, daß
Kronprinz Friedrich (der spätere Kaiser Fried¬
rich III . ) in seinem Tagebuch ausdrücklich ver¬
merkte , daß Bismarck bei der Rückkehr des alten
Kaisers in Ems am 15. Juli 1870, dem sie bis
Brandenburg entgegengefahren waren und ihm
unterwegs Vortrag über die politische Lage hiel¬ten , einen Vortrag „frei von seinen sonst ge¬
wöhnlich beliebten Scherzen " gehalten habe .Daraus läßt sich ohne weiteres folgern, daßBismarck es oft an dem nötigen Ernst hat feh¬len lassen ( wie der „seriöse Mensch" sagenwürde) . Aber es wird sicher niemand behauptenwollen , daß die drei hier zitierten Köpfe keine
Genies gewesen seien . Ich möchte den Satz
direkt umkehren und sagen : Gerade weil sieGenies waren , hatten sie das heitere Naturell ,gerade deshalb hatten sie sich eine » Teil jenes
natürlichen Spieltricbes bewahrt und sahen das
Leben mit ganz anderen Augen an , als es der
„seriöse Mensch" gemeinhin tut .

Es ist also gar nicht so bizarr , wenn man be¬
hauptet, daß alles lPertvolle Spielerei sei und
nur die Spielerei das Wertvolle produziere. Es
gibt unendlich viele Dinge des täglichen Lebens ,die an und für sich furchtbar überflüssig sind .Aber mit dem Grade ihrer Zwecklosigkeit stei¬gert sich ihr Wert , je mehr sic Svielcrei werden,desto mehr kann in ihnen der Keim zu großenTaten liegen. Denn die meisten großen Erfin¬dungen, die besten Gedanken ans den Gebietender Kunst sind immer spielend gesunden wor¬den. Da aber ein heiteres Naturell die Voraus¬
setzung sür die Lust am Spiel ist , wird der
„seriöse Mensch" bei dem Rennen um die ewi¬
gen Werte immer den Kürzeren ziehen . Es istalso ei » ausgesprochener Vorteil , wenn man inseiner Jugend auch ein ausgesvrochener „LanS -bub " ist : die Weltgeschichte lehrt es uns , daßgerade aus diesen Reihen ihre produktivstenKräfte stammen .

Rechnen wir also mit .diesen unbestreitbaren
Tatsachen und ziehen wir '

die Lehre daraus , daßes viel klüger ist , den Menschen zu suggerieren
„ Heiter i st S a S Leben . . .

"
, dann ,»ird

mancher Lebcnsmea sich lichter gestalten und
manches Talent , das in der Stille cicschlnmmerthat und von den „seriösen Mensche» " unter¬drückt wurde, sich vielleicht noch entfalten zumSegen der Menschheit.

Städtisches Konzerthaus .
Z«m erstenmal : .,

Finden Sie , datz Constanze sich richtig verhalt-

Auch wenn der Titel nicht so lang geratcU
wäre , müßte man finden , daß es sich »» ‘L
Lustspiel mit feuerwerkähnlicher KonversaN "
handelt. Es ist fast immer erwiesen worbet
daß die Frau großmütiger als der Man«
und auch hier ist es so . Eonstanze, die wc>v '
daß sic ihr Manu — natürlich mit ihrer b^t
Freundin — betrügt , ist trotz aller guten R»
schlüge von anderer Seite , zur Verzeihung D
reit : freilich gibt sie dem Treulosen eine 6» '
achtbare Lektion . „„Daß das Stück von Maugham mit dieser <3
fachen Sache dem Besucher etwa 2 )4 Sturm
im Nu verfliegen läßt , beweist, daß auch ei.f{nette Dosis Geist über das Ganze gebreitet: '
Vor allem aber Humor, der aus dem
gnillt und made in Germany sein könnte . j
„lustigen Weiber" sind an Takt und Gefchru ^dem Herrn der Schöpfung weit überlegen *
nicht nur der « ine , sondern die gesamte ®
sncherschar fand , daß Eonstanze sich richtig u
hält und drückte das lebhaft aus .Das Ensemble spielte berückend. Man t
hie und da sogar die Lichter englischer S*1’. ,!
auflcnchten , was die leichte Pikanterie in "
Handlung noch etwas unterstrich , ohne dav e‘

gelitten hätte. «nrH«1'

Ke-
Die Eonstanzc (Mi etc ns ) stand im

punkt als Charakter und wurde von der
stellerin mit aller Selbstbeherrschung , dem
fühl der Größe und Würde und auch nick 0
Anflug von Ironie und Humor äußerst^,

“ -
cks (?er
refflici

Rohe
Kloeble mit erfreulichen

ANscug von ^ roine uns Humor auv » 'i„ rtTctwinnend gegeben . Neben ihr war alsMann Stevban D ah l c n der trefflich h
Das schwankende Rohr ^ ck

konn^
bursch .

Mann Stephan Dahlen der trefflich
nende Künstler,
wurde von
auSgestattct . Die englische Groteske
natürlich von niemand besser als der »“ ‘ '. jetkosen Rademacher mit engltsch - obtm j ,
Intelligenzbrille gegeben werden. Hilde **
I c r stellte die „englische Dämonie" leben- ,,
dar. Dkarie Francnborfcr verband g,.Würde die Herzlichkeit der versöhnlich new"
fptt Söm rtifiAlYrtHiiUtAtftt .<fett Frau . Mit dem othcllomütigen 2llootm (hatte Hugo Höcker Beifall auf offener ?-^ !.
Auch Hermine Ziegler (Barbara ) und

trafen den To»P r ü t e r (Bentlcy)
Komödie vortrefflich . Xßttc
..

Die Regie von Schul z-B r e i ö c n banget
sich so . daß man den vollen Erfolg des
auch seinem Können mitzudanken hatte. 8
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Der amerikanische
Wahlkampf .

Main Street gegen World Street .
Washington , im Juni . (United Preß .)

Wenn Liese Zeilen in Europa eintreffen , bürste
K m ^e

,?lkt des Schauspiels, bas alle vier Jahre"le Gemüter Amerikas in Spannung hält , vor-uoer sei» , und der Handclsminister Herbert
voover zum republikanischen Präsiüentschafts -
randldaten nominiert worden sein . Wenn dann"lerzehn Tage später der Neuyorker Gouverneur
^ mith vom demokratischen Konvent aufgestellt
„ " den sollte, werden um die Ehren des dritten
^ tes, der eigentlichen Wahl durch das Volk,Nvei Persönlichkeiten ringen , deren Namen in
^-^ rika populärer sind , als es seit langem neu*
Rttl?

et €^ e Präsidentschaftskandidaten gewesen

Smiths Popularität gründet sich darauf , daß" der typische Amerikaner ist , Las heißt nicht der-ult - Amerikaner", wie ihn Coolidge verkörpert,
vom Lande stammt , mit puritanischen Tradi -

^ °" en , sondern der „Neu-Amcrikaner" , der« tadt - oder richtiger der Großstadtmensch , mit"essen Beweglichkeit , Arbeitseifer und Bergnü -
genseifer , der lebt und leben läßt. Es schmeichelt
oem demokratischen Gefühl, wenn der Präsident,oeyen hohes Amt man ehrt und achtet, ein Mann

wie ich und du und die Nachbarn alle : denn
ist , als fiele ein Strahl seines Glanzes aufven ihm f n ähnlichen „Mann in der Straße ".
gibt unter den comic strips , den scherzhaften'Olldergeschichten, die tagaus , tagein in den Zei-

ungen veröffentlicht iverden , eine Figur , die
braven Durchschnittsbürger darstellt : das ist

£. . ® raan m the brown derby " (der Mann im
braunen Hut) . Al Smith ist , im über¬

zogenen und wörtlichen Sinn — bei all seiner
bemerkenswerten Tüchtigkeit — solch Mann , und
>eul steifer brauner Hut ist so sehr Symbol , daß

Kampagneleiter beabsichtigt, allen Mitglie-
« 5" des demokratischen Konvents derartige
^ te zu überreichen , um die Partei auch äußer-

als die Anhängerschaft Smiths und „des' """es in der Straße " zu charakterisieren .
^. ''Nach acht Jahren Wall Street gebt Main
)Ä " t das Wort" , so lautet eines der demokra -

ichen Schlagworte im Wahlkampf . „Main
«ft

" i", die Hauptstraße in den Ortschaften , die
wo der Durchschnittsmensch lebt , „Wall

on *
eet"' öas Heim der Hochfinanz . Nun , es gibt

8? -
. manche Leute aus Wall Street , die hinter

^ mith stehen, und was Hoover betrifft, so ist°" atze Wall Street ihm nicht besonders wohl
glaubt man doch, daß bei einem Zwie-

wait zwischen Industrie und Finanz er eher auf
der Industrie zu finden sein würde. Aber

'-Main Street " ist Hoover allerdings wohl
populär wie Smith . Man achtet ihn,

i/"" ist stolz darauf, daß sein Name in der gan-
Welt einen guten Klang hat , aber man hat"m etwas Furcht vor ihm . Er bedrückt/ denn

uüe oinc Mahnung : „Du solltest dies tun"o das unterlaffen" : gewiß , auch er ist ein
»anzer Amerikaner, aber der „Amerikaner, wie
fo» i .n sollte" . Dafür aber hat er begeisterte , ja
. "Esche Anhänger. Wer immer mit ihm zu

hatte , ist von seinem Können, seinem Wollen
- - lullt . Er ist einer der wenigen Vorgesetzten ,
vnn ■ ihre Untergebenen, obwohl er sehr viel" ihnen verlangt , durchs Feuer gehen.«s dürfte im November einen Kampf geben
L"l,rwei Persönlichkeiten . Nicht die

^ifragen werden das Entscheidende sein , be-
' Zyt doch im Grunde nicht viel Unterschied zwi¬schenliüx" i>on Republikanern und den Demokraten,
t

" s doch gvch die beiden Kandidaten nicht charak-
ie iür ihre Parteien . Worum im Grunde

Kampf gehen wird — wenn es auch viele
QMer nicht bemerken werden — ist der Kampf
pichen der alten Zeit , in der die Politik be-
d- - ^ " d war , und der neuen Zeit , der Zeit
^ -^ Wirtschaftlers und Technikers , dem Politik

Selbstzweck, sondern Mittel zum Zweck ist .
Sw der in der Wolle gefärbte, demokratische
qgft "/spolitiker . der stch stützt aus die Masse, deren

erfühlen und erfüllen sucht , mehr
Nlg^ i

'entant als Führer . Hooper , der so wenig
wg .^ 'mann ist , daß ihm nicht nur Wilson wäh-

no des Krieges ein hohes Amt gab , sondern
Zunächst als demokratischer Kandidat aufge -

auscWerden sollte, ein Leiter, Lenker und Vor-
Ei » « in kein Partcigeschirr eingespannt .
sni! . ."" italist mit sozialen , ia man möchte sagen ,
».Mlstischeu Gedanken . Ein liberaler , welt-
j . Wrener Mann , der für die Prohibition ein-
s,,/. . Ein Quäkersproß, der Naturwissenschaften

Ein Mann , der in Kontinenten und
»-„/Hunderten denkt, und der darum die Ber-
s-^ ^ ten Staaten mehr in die Welt hineinführt,
weis bcistig und wirtschaftlich und möglicher-
jj }'.1 auch politisch, selbst wenn er es eigentlich
N^ ^ wollen sollte. Und als sein Gegner, der

st ,
en

Street"" ' um „Main Street " gegen „Wall

stankt ö" aus den „Seitenstraßen Neuyorks"
der von ihnen auf Broadway und die
"Main Streets " blickt , die ihm die Welt

Nicht um „Main Street " gegen „Wall
„ . " ^^ geht es , sondern um „Main Street " ge-
K," "World Street ", um Ortsstraße gegen die

tit die Welt.

Mit dem Kraftwagen
auf den Bürgersteig .

Drei Personen getötet .
TU . Leipzig, 18. Juni .

Am Samstag abend ereignete sich hier ein
schweres Verkehrsunglück. Der Führer eines
Privatkrastwagens wollte einem zu spät bemerk¬
ten Straßensperrschild dadurch ausweichen , daß
er seinen schnell fahrenden Wagen in eine Neben¬
straße ablenkte . Er verlor hierbei die Gewalt
über den Wagen , der in eine aus dem Bürger¬
steig angesammelte Menschenmenge hineinsuhr,
die in diesem Augenblick ein Lichtspieltheater ver¬
ließ . Eine Frau wurde sofort getötet ,
während zwei andere Frauen so schwer verletzt
wurden, daß sie kurz darauf starben . Der Kraft¬
wagenführer, der von der Polizei nur mit Mühe
vor der erregten Menschenmenge geschützt wer¬
den konnte , wurde verhaftet.

Schwerer Tornado .
Zwei amerikanische Städte fast gänzlich

zerstört.
TU. London , 18 . Juni .

Der südliche Teil der Provinz Oklahoma
wurde am Samstag von einem schweren Tor¬
nado heimgesucht. Besonders in Mitleidenschaft
gezogen wurden die beiden Städte Blair -Moun-
tain -Park und Snyder . Die Bewohner von
Blair konnten noch vor der später eiutretenden
Unterbrechung aller Verbindungen Hilferufe
aussenden. Danach scheint es, daß die Stadt s o
gut wie ganz zerstört ist und die Ver¬
wüstungen ungeheuer sind . 200 freiwillige Hel¬
fer sind sofort zur ersten Hilfeleistung entsandt
worden. Die Angaben über die Zahl der Toten
schwanken. Fest steht einstweilen nur , daß drei
Pcrsönen getötet und 15 verletzt wurden. In
Snyder wurden 50 Häuser zerstört. Non dem
Tornado wurde ein sechs Meilen breitK Gebiet
im südwestlichen Oklahoma betroffen.

Konkumm für da« Raketenllugztiis.
Mit Motorkraft in den Weltenraum . - Ciri neues deutsches Projekt .
Während das Raketenflugzeug so viel von sich

reden macht, iverden in aller Stille Vorberei¬
tungen getroffen, um nicht mit der Rakete , son¬
dern nt i t Motorenkraft den Vorstoß
in die Stratosphäre zu wagen . Wie
wir erfahren , wird zurzeit von der Notgemeiu-
schaft der deutschen Wissenschaft und der Deut¬
schen Versuchsanstalt für Luftfahrt hzw . dem
hinter ihr stehenden Reichsverkehrsministerium
mit den Junkerswerken in Dessau über den
Bau eines mehrmotorigen Spezial -
flugzeuges verhandelt, mit dem möglichst
noch in diesem Jahr Flüge bis zu einer Höhe
von 15—20 000 Meter , also bis weit in die
Stratosphäre hinein, unternommen werden
sollen . Diese Berhaudlunegn sind aus verschie¬
denen Gründen bisher noch nicht zum Abschluß
gekommen : jedoch können bereits einige grund¬
legende Einzelheiten dieser bahnbrechenden Neu¬
konstruktion mitgeteilt werden.

Geplant ist der Bau eines M c t a l l-E i n -
deckers der bekannten Junkcrsschcn Bauart ,der in seinen Tragflächen zwei oder vier Mo¬
toren von ungefähr der bei den Bcrkhehrsflug-
zeugen üblichen Stärke tragen soll . Der vor¬
dere Teil des Rumpfes soll dagegen nicht, wie
dies bei den mehrmotorigen Berkchrsmaschiuen
der Fall ist . mit einem mittleren Motor aus¬
gerüstet werdeu, sondern für Beobachtuugs-
zwecke frei bleiben. In diesem Zusammenhang
fei auch auf die Tatsache verwiesen , daß die
Junkerswerkc bereits über eine mehrmotorige
Höhenmaschine verfügen, die ebenfalls keinen
mittleren Motor besitzt . Dies Flugzeug unter¬
scheidet sich von den anderen Junkerstypeu auch
dadurch , daß die obere Seite der Tragflächen
mit glattem Duraluminblech versehen ist , was
zur Erreichung größerer Höhen notwendig ist.

Das geplante Stratosphären -Flugzeug soll
weiter eine doppelwandige , vollkommen abgedich-

tetc Kabine erhalten , tu der auch in der Strato¬
sphäre nach Möglichkeit ein gleichmäßiger Druck
aufrecht erhalten werden soll . Das Problem , in
Höhen von 15- bis 20 000 Meter mit einer stän¬
dig abnehmenden Luftdichte von Motoren wie
auch den Insassen der Maschine den nötigen
Sauerstoff zuzuführen, soll auf die Weise gelöst
werden, daß die Motoren besondere Luft -
kompressvren erhalten , die von der Kuvpel -
wellc aus angetrieben werden soll . Allerdings ist
man sich darüber klar , daß diese Kompressoren
allein für den Stratosphärenflug nicht genügen
würden : beim Steigen bis zur Höhe von 16 000
Meter u . darüber müßten die Kompressoren im¬
mer größere Arbeit leisten , so daß damit die
Energie der Motoren schon völlig verbrauchtsein
würde. Ein Teil der kombinierten Lust wird in
die Kabine geleitet, um den Insassen genügend
Sauerstoff zuzuführen. Allerdings werden diese
Zusatzapparate ziemlich viel Raum beanspruchen ,
so daß das Flugzeug außer zwei bis drei Mann
Besatzung wohl kaum noch Nutzlast wird tragen
können .

Dieses mit normalen Motoren ausgerüstete
Stratosphären -Flugzeug , das in gewöhnlichen
Höhenlagen etwa eine Stundengeschwindigkeit
von 150 Kilometern entwickeln würde, könnte in
einer Höhe von ca. 15 000 Kilometern mehr als
die dreifache Geschwindigkeit , also ungefähr 600
Kilometer in der Stunde erreichen . Die Be¬
fürchtung, daß sich in immer größerer die
Windstärke ungefähr in dem gleichen Maße wie
die Verdünnung der Luft steigern würde, soll
nach den bisher angestellten Versuchen grundlos
sein . Es ist zu erwarten , daß diese Pläne schon
bald verwirklicht - werden und daß auf
Grund der mit dieser Maschine gemachten Er -

I sahrungen an die praktische Verwertung des
I Stratosphärenflugs gegangen werden kann .

Kriegsgesallenen -Ehrenmal - er Marine in Wilhelmshaven .

Das Ehrenmal für die gefallenen Marine -Angehörigen .

< ^ \
„5k,

*
* 3̂

In Wilhelmshaven wurde ein schlichter Gedenkstein zur Erinnerung an die Kriegsgefalle¬
nen der deutschen Marine ausgestellt . Freiwillige Spenden der Besatzung der Nordseestreit -
kräste , der Linienschiffe „Schleswig-Holstein " und „Schlesien "

, des Kreuzers „Amazone " und
der ll. Torpedobootsslottille haben die Errichtung dieses Denkmals ermöglicht.

! Gin Wettgenie .
London , im Juni , ( United Preß .)

England, das „Mutterland des Sports "
, ist

auch das „Mutterland des Wettcns"
, zumal des

Sportwettens . Kein Wunder also , daß zahl¬
reiche Engländer sich auf beiden Gebieten ver¬
schiedentlich ausgezeichnet haben und kühne Lei¬
stungen aus Grund verwegener Wetten voll¬
bracht haben . Auch der Held des klassischen Ro¬
mans der Sportwette , Jules Vernes „Reise um
die Welt in achtzig Tagen"

, ist bezeichnender¬
weise ein Engländer . Aber wenn Phileas Fogg
sich auch durch seine Wette Unsterblichkeit errang ,
so betraf seine Leistung doch nur ein Gebiet der
sportlichen Betätigung , das Reisen . Der König
der Tportwetter aber war ein wirklicher Eng¬
länder, der kürzlich verstorbene Joe Owers ,
der als Läufer, Geher, Ruderer , Schlittschuh¬
läufer , Schwimmer, Billiardspieler , Tauben-
schützc, Radfahrer , Speerwerfer , aber auch als
Schach- und Damespieler Hervorragendes lei¬
stete . Er war auch insofern ein wahres Wett-
genie , als er seine Wetten alle gewann, weil er
— was vielleicht nicht sehr sportlich, aber be¬
stimmt destv vorsichtiger war — nur dann wet¬
tete , wenn er sicher war , zu gewinnen.

Unzweifelhaft war Owers eine der malerisch¬
sten (Gestalten des englischen Sportlebens . Seine
Phantasie ließ ihn immer neue Formen der
Wcttmöglichkciten ersinnen, und gerade die aus¬
gefallene Art seiner Leistungen waren es , die
ihm immer wieder die Gelegenheit bot, , sein
Können zu zeigen und gleichzeitig ein schönes
Stück Geld zu verdienen. Das Zurücklegen
einer Strecke durch Hüpfen und Springen , der
Wettlauf mit einem trabenden Pferd , Rückwärts-
laufen, Kunststücke mit Karten und Minzen
waren seine Lieblingsbeschäftigungen , mit denen
er übrigens oft seinen Lebensunterhalt bestritt.

Der Zufall hatte ihn auf diese sonderbaren
Wetten gebracht . Eines Abends saß er in einem
Gasthaus und hörte zufällig ein Gespräch, in dem
sich Leute darüber stritten , wie schnell man rück-
ivärts laufen könne. Ohne ein Wort zu sagen ,
verließ Owers den Raum urrd lief eine Meile,
1,8 Kilometer, rückwärts. Er brauchte dazu 18
Minuten . Als er znrückkehrte , war das Ge¬
spräch noch im Gange. Er mischte sich hinein,
Wetten wurden abgeschlossen , daß man minde¬
stens 20 Minuten für die Akeile brauche , die Ge¬
sellschaft begab sich auf die Straße , und Owers
gewann. Ein anderes Mal hatte er beim Tau¬
benschießen 100 Pfund (2000 Mark ) gewonnen
und bot seinem Gegner eine weitere Wette um
diesen Betrag an , dafür , daß er des anderen
Pferd im Wettlanf schlagen würde. Da er des
Pferdes Trabvcrmvgen kannte , war ihm auch
dieser Sieg sicher , und mit 4000 Mark in der
Tasche konnte Owers den anstrengenden Tag
beschließen.

Sein damaliger Gegner hat dann noch oft die
ausgefallensten Wetten mit Owers abgeschlossen,
di« dieser jedoch stets gewann. Ein einziges
Versprechen nur konnte das Wettgenie nicht hal¬
ten : die alten Wettgegner hatten sich .zugesagt ,
beim Begräbnis des anderen zugegen zu sein.
Als der Partner jedoch starb, war Owers so
krank , daß er nicht auf d§n Friedhof kommen
konnte . Er starb selbst wenige Tage darauf und
ließ sich auf demselben Kirchhof begraben, um
sein Wort, wenn auch etwas verspätet, zu halte».

Theaierskandas in München
TU . München, 17. Juni .

Anläßlich der gestrigen AnMhrung >der Krenek-
scheu Jazz -Oper .^Jonny spielt aus" im Gärtner -
platz- Theater kam es zu heftigen Kundgebungen.
Schon vor Beginn der Vorstellung sammelte stch
vor dem Theatergebäude « ine größere Menschen¬
menge an . Weich bei Beginn der Ausführung er¬
tönten scharfe Pfiff« und laute Pfuirufe . Beim
dritten Bild wurden Stinkbomben im Par¬
terre und in den Gängen geworfen. Die zahl¬
reich anwesenden .Kriminal- und Polizeibeamten
wußten mehrere Personen aus dem Theater ent¬
fernen. Die Aufführung konnte mit einer Unter¬
brechung zu Ende geführt werden. Nach der
Borstelbuug wurden die Darsteller , als sie das
Haus verließen, mit Pfiffen und P-fuirnfen
empfangen . Die Polizei räumte schließlich die
Umgebung des Theaters .

Ein Erfolg Ueselers in Reims .
WTB. Reims , 17. Juni .

Im Rahmen des internationalen Berufs -
fliegerfestes fanden heute nachmittag auf dem
Flugplatz Petit Betheny in Anwesenheit des
Handelsministers Bokanowskn und vor einer ge¬
waltigen Zuschauermenge Schauslüge statt, bei
denen insbesondere die Leistungen des deutschen
Fliegers Fieseler großes Jnteresie fanden. Nach
einem Geschwtndigkeitsbewerb über 60 Km., an
dem sich nur Franzosen beteiligten, fand ein
Wettbewerb zur Zerstörung von Ballonetts statt,
bei dem Fieseler siegte. Heute abend wurde im
Stadthaus zu Ehren der französischen und der
ausländischen Flieger ein Bankett gegeben.
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Kopfsohuppen und auagefaUene Haare auf Schultern und
Kleidung , unangenehmer Geruch dee Haares wirken um
ordentlioh und abstoßend . — Es gehört zur gesellschaft¬
lichen Pflicht jedes Mensohen , derartiges zu vermeiden .

Gebrauchen Sie regelmäßig

(J) f . 'Dralle s Birkenv

frais ; RM .

Ihre Kopfhaut bleibt sauber und schuppenfrei.
Ihr Haarwuchs wird kräftig angeregt , — — —
upd das Haar fUgt sich leicht zur eleganten Frisur.
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70 .E >tistlmgsfest -es„Gängerhun-
Karlsruhe-Mniheim.

Unermüdlicher Fleiß und Freude am Schönen ,besonders im Gesang , vereint mit einem aus¬
dauernden Trieb zu idealen Zielen , ließen den
Männergesangverein „Sängerbund Karlsruhe -
Rintheim" vom 16. bis 18, Juni die 76. Wieder¬
kehr seines Gründungstages begehen . Einen
Gesangverein über zwei Menschenalter hinausauf konzertrcifer Höhe zu erhalten , ihn in sei¬nen Leistungen zu steigern und weiterzuentwik-keln , bedarf vorweg Anerkennung und lobenden
Zuspruchs. Eine Gesellschaft, die sich zur Ver¬
folgung eines edlen Zwecks gebildet hat, benötigt
nicht nur guter und umsichtiger Führer , sie
braucht auch starke Aufopferungsfähigkeit jedes
einzelnen Gliedes. Nach beiden Richtungen darf
sich der Jubelverein vorbildliche Pflichterfüllungin hohem Maße selbst erkennen, und die
famose Durchführung seines zwcckeigcnen Pla¬nes durch Generationen hindurch mutz jeder¬mann Staunen und Lob abtrotzen .

Der „Sängerbund " erfreute sich von jeher zu¬
versichtlicher Führer im Vorstand und am Diri¬
gentenpult , mit deren Hilfe er schon manchen
Sangeswettkampf erfochten hat. Heute hat er in
seinem Chormeister Karl Bauermetster ,dem die gcsamtmusikalischc Leitung des Konzer¬tes oblag, einen vorbildlichen Eiferer . Unter¬
stützt vom Festausschuß , konnte er ein schönes
musikalisches Festprogramm aufstcllcn . Entspre¬
chend der Bedeutung des Tages wurde das

Festkonzert
abends 8 Uhr im Saale des Gasthauses „zurFriedrichskrone" im großen Stil abgchalten.Es zerftel in drei Hauptteilc und eine Einlei¬
tung . Diese vermittelte mit der „Stiftungsfeier "
in der Vertonung von Mendelssohn-BartholdySinn und Geist deutscher Gesangvereine in der
Hochhaltung und Pflege des Liedes , vor allem
des Volksliedes. Der Chor setzte alles daran ,diesen Weihegesang in höchster Schönheit wieder¬
zugeben . Es folgte ein Klaviervortrag von Frl .
Helene Schmidt , eine Ballade in g-moll von
Chopin , aus der deutlich die „charakteristischen
Eigenschaften , traumhaft verschwimmender Emp¬
findungen und heftiger Leidenschaften" zumAusdruck kamen , wie dies als Originalität des
eigentlichen Klavierkomponisten in den von
Bauermeister sinnig zusammengestelltcn Erläute¬
rungen des Festprogramm-Heftes trefflich ver¬
merkt ist.

Der erste Teil des Konzerts war Franz Schu¬bert zum Gedenken seines hundertsten Todes-
tages ( 19. 11 . 1928 ) gewidmet , der zweite Teil
Brahms -Hcgar, der dritte Teil dem deutschenVolkslied. Man hätte von Schubert kein« schö¬
neren Chorwerke wählen können als die Schöp¬
fungen „Die Nacht" , „Die Allmacht" und das
fchlichte Volkslied vom „Lindcnbaum". Größte
lleppigkeit an Klangfülle, Einfühlungsvpcrmö -
gen in des Komponisten Tongedanken und ge¬
schmeidige musikalische Nuancen sind nöttg, um
ihnen voll gerecht zu werden. Hierin ließ der
Chor nichts vermissen : Ein profunder Baß , der
nicht brummt , sondern klingt, vereint sich als
ruhige Basis der gleichfalls klangtragenden drei
oberen Sttmmen mit ihnen zu einem harmoni¬
schen Ganzen. Dirigent Karl Bauermeistcr
führte seinen Stab vorzüglich und begeisterte
feine Getreuen zu sich selbst übertrefsenöen Höhe¬
punkten.

Als Sopran -Solisttn trat Frau Erna Gart -
ner - Hensel auf. Sie gefiel durch leichte
Stimmführung und zartes Timbre ihres anspre¬
chenden Organs . Nicht nur im Solopart der
„Allmacht" , auch mit den Liedern: „Frühlings¬
glaube" und „Liebesbotschast " und den späteren
Brahmsliedern „Mädchenlied " und „Vergebliches
Ständchen" errang sie einen Erfolg . Brauer -
nreister begleitet« sie am Flügel mit musikalisch
feinnervigem Empfinden. Die erwähnte Pia -
nisttn Helene Schmidt , eine Schülerin des badi¬
schen Landeskonservatoriums zu Karlsruhe ,fpiclte die B-Dur -Äariationen . Die noch junge
Künstlerin verfügt über eine bedeutende Technik,die gerade bei den Variationen jeden Ton klar
und bewertet ihrem Instrument entperlen ließ ,

Der zweite Teil des Konzertes führte in den
musikalischen Wunbergartcn von Brahms -Hegar.Es wäre falsch , die Chordarbietungen in ihrer
klangedlen Gesamtwirkung mit Worten zu zer¬
pflücken. Der große Eindruck war zu schön. Es
wurden gesungen die Lieder : ,^Jn Aller Nacht",
„Wiegenlied" und „Morgen im Wald" (Hegar).

Helene Schmidt erschien zum zweiten Male
mit einer Ballade g-moll , die sie mit beherrschtem
Temperament durchführte. Den Schluß des
Konzertes bildeten die Volkslieder für Männer¬
chor „Frisch gesungen " von Friedrich Silcher,
„Horch, was kommt" und „Tritt zu" in der Be-'
arbeitung von Hugo Jüngst mit Sopransolo
( Gartner -Henfcl ) u. Klavierbegleitung (Schmidt ) .Als höchstes Lob für alle drei Lieder soll gelten,
daß sie Sttmmungen traulich-heimeliger Art
vermittelten , die in unserer heutigen Zeithetz«
nur noch selten aufkommen , und denen man sich
gerne laufchend noch länger hätte hingeben mö¬
gen . Das dritte Lied mußte, unablässig beifall¬
beklatscht, noch um die neckische Strophe des
„herzigen Liesele" ergänzt werden.

Diesem eindrucksrcichen Festkonzert folgte an¬
schließend'• das Festbankett.
Im Wetteifer teilten sich die Feuerwehr -Kapelle
Karlsruhe -Rintheim und der Chor in die musi-
kalischen Vorträge , und am Rednerpult der Fest-
präsident S ch u ck e r , die Vertreter des Fest¬
komitees und der auswärtigen befreundeten Ge¬
sangvereine in di« Ansprachen . Worte des Dan¬
kes ergingen an alle , die zum guten Gelingendes Tages bcigetragen hatten. Ihnen schloß sichan die Mahnung an die Heranwachsende Sänger -
fchar, die Tradition der Alten würdig zu be¬
wahren.

Im Mittelpunkt der verschiedenen Reden stan¬den die
Ehrungen

alter Sangcsmitglieder durch den Gauvorstanddes Badischen Sängerbundes , Leo Rieple ,di« für 28 jährige Aktivität die silberne Tänger -
nadel überreicht erhielten. Die so Ausgezeichne¬ten waren : Süpfle , Julius , Ehrenvorstand,'Roth, Ludwig : Erb , Karl : Lutz , Wilhelm : Reeb ,Julius , Vorstand: Schmidt , Ernst : Schmidt ,Karl : Mitschele, Jakob : Kurz, Emil : Herrmann ,Gustav Ij Herrmann , Gustav II. : Schucker, Ernst :Schleifers Paul : Schleifer, Albert : Stolz , Karl .Für 46 jährige Aktivität wurden die Sanges¬brüder Max Mcinzer , Max Holzer und TheodorMeinzer mit einer Ehrenurkunde beschenkt . Re¬
zitationen, Musikeinlagen und sonstige Kurzweilhielten die festesfrohe Gesellschaft noch larrge in
fröhlichem Kreise zusammen .

Sonntag früh 6 Uhr schon weckte Trommel¬
schlag die Schläfer. Um h9 Uhr war gemein¬
samer Kirchgang . Hier wurde nochmals in der¬
selben Besetzung (Sopransolo Frau Gartncr -
H e n s e l , Orgel Frl . Helene Schmidt ) die
„Allmacht" ausgcführt. Auch wurde auf dem
Gottesacker den Verstorbenen und den im Welt¬
krieg gefallenen Mitgliedern des Vereins eineStunde andächtigen Gedenkens , verbunden mit
Kranzniederlegung, gewidmet . Zum Vortragkamen das „Sanctus " von Schubert und „Stillruht der Sänger ".

Nach dem mittäglichen Festessen in der „Fried-
richskrone " stellte sich der

Festzug
auf und nahm seinen Weg durch den bunt¬

geschmückten Ort auf den Festplatz . Außer den
einheimischen Vereinigungen „Lyra"

, „Arbeiter¬
gesangverein" und der Feuerwehr nahmen eine
Reihe auswärttger Vereine teil. Aus Karls¬
ruhe waren vertreten : „Rheingold" , „Freund¬
schaft " und der „Arbeiterbildungsverein ". Aus
Hagsfeld der „Liederkranz" , aus Blankenloch di«
.Lonkordia "

, aus Grötzingen die „Eintracht" , aus
Forchhcim „Frohsinn" , aus Teutschneurent der
„Licderkranz" und aus Knielingen der „Froh¬
sinn"

Der Wettergott hatte ein Einsehen und ließdie Feierlichkeiten ungestört im Freien abhalten.
Die Fahnenweihe

gestaltet« sich zu einem feierlichen Festakt . Nach
nochmaligem Absingen der „Stiftungsfeier " des
veranstaltenden Vereins und einem Prolog der
anführendcn Ehrenjungfran enthüllte der Gau¬
vorsitzende Leo Rieple nach kurzer Ausfiih-
rung über die drei Symbole von Reinheit,Treue und Zusammengehörigkeit die zweiteFahne und überreichte sie dem „Sängerbund ".Die beiden Patenvercine „Lvra"-Rintheim und
„Konkordia "-Blankenloch und weiter« Ehren¬jungfrauen erhöhten mit Vorträgen die feier¬
liche Stimmung des Augenblicks . Glückwünscheund Geschenke in Form von Bändern und einesgoldenen Kranzes wurden im Namen derFrauen , der Jungfrauen und der Freundschafts¬vereine dargebracht .

In warmen Worten dankte der VorstandReeb für die hohe Ehrung . In froher Launeverbrachten die vielen Sängerbünde , die im
Wechselgesang ihr Können bekundeten , gemein¬sam mit der Einwohnerschaft Rintheims noch
schöne Unterhaltungsstunben zivanglosen Bei¬
sammenseins .

Für den heutigen Montag sind noch vorgesehenein Frühschoppen mit Konzert auf dem Festvlatzund nachmittags Volksbelustigungen. Mit ihnenwird das glänzend verlaufene Jubelfest seinenharmonischen Ausklang finden . R. St.

Großfeuer in Hochstetten.
8 Scheunen in Asche gelegt - Oie Karlsruher Berufsfeuerwehr eilt zu Hilfe.

le. Hochstetten, 18. Juni . (Eigene Draht »
Meldung . ) In der Scheune des KausmanusEgger brach in der vergangenen Nacht gegen'Ai Uhr ein Feuer aus, das sich innerhalb kurzerZeit rasch ausdehnte und acht Scheunen inSchutt und Asche legte . An der Brandstätte er¬schienen alsbald die Feuerwehren von Hoch¬stetten , Linkcnheim , Liedolsheim, Nußheim undGraben . Da das Feuer sich noch weiter auszu-
dchuen drohte, wurde auch die Karlsruher
Bernfsseuerwehr alarmiert , von der gegen hi
Uhr ein Löschzug am Brandplatz erschien.

Dem tatkräftigen Eingreifen der Wehren ge¬lang es , das Feuer gegen 'A3 Uhr ans seinenHerd zn beschränken, lieber die Entstehungö-
ursache ist noch nichts bekannt: man vermutet
Brandstiftung , mutz aber das Ergebnisder Untersuchung erst abwarte«. Der Schaden
ist beträchtlich , dürfte aber durch Berstchernug
gedeckt sein.

* .
Von der Karlsruher Beruf sscuer -wehr wird uns noch mitgeteilt :
Nachts nach 1 Uhr wurde die Berussfeucrwehr

nach Hochstetten gerufen, wo vermutlichdurch Selbstentzündung ungefähr umhl Uhr Feuer ausgebrochen war - Durch das
rasche Umsichgreifen des Feuers war die Lagein kurzer Zeit so gefährlich , daß sich der Orts¬

vorsteher von Hochstetten veranlaßt sah. Ueber -
landlöschhilfe zu beanspruchen .

Bei Eintreffen der Bernfsseuerwehr standen8 Scheunen, die mit frischem Klcehe« ge¬füllt waren , in Hellen Flammen.
Weiter wurden noch einige angebaute Schuppenvon dem Feuer ergriffen . Durch den herrschen¬den starken Ostwind bestand Gefahr, daß baöFeuer auf die in der Nähe liegenden Wohn¬häuser übcrgrcifen würde. Durch das rascheEingreifen der Berufsfeuerwebr war cs jedochmöglich, den Brand auf den VorgefundenenHerd zu beschränken. Es wurde von der Haupt¬straße aus mit 4 großen Leitungen vor-
gcgangen .

An der Lüscharbeit haben sich die Ortsseuer -
wchr und die Freiw . Feuerwehr Linkcnheimsehr rege und mit Erfolg beteiligt. Mit un¬ermüdlichem Eifer schleppten Frauen und Män¬ner Waffereimer, um die Spritzen der freiw.Wehren zu füllen.

Infolge der schlechten Wasscrverhältniffe mußtedie Berufsfeuerwehr
das Löschwaffer aus zirka 250 Meter Ent¬

fernung
aus einem Graben , der zuerst noch gestaut wer¬den mußte , saugen . Gegen 6 Uhr war jeglicheGefahr beseitigt . Der Ueberlandlöschzug vonKarlsruhe konnte wieder abrücken .

Einweihung -es 15 er DrngonerDenkmals.
ll . Baden-Baden , 17. Juni . Für die Ge¬fallenen des 3. Schlesischen Dragoner -RegimentsNr . 18 ist das Ehrenmal errichtet worden aufder Höhe des Jagdhauses .
Am Sonntag fand die Weihe des Denkmalsstatt, die «inen stimmungsvollen Verlauf nahm.

/
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Nachdem die Militärvcrcine und AbordnungenAufstellung genommen hatten, marschierten sieunter Vorantritt der Feuerwchrkapellc zumDenkmal und gruppierten sich um die Redner¬
tribüne.

Pastor Streckenbach aus Oberschlesienhielt eine ticfergreifenb« Wciherede , nach deren
Schluß die Hülle vom Denkmal fiel , die Kapelle
„Ich hatt ' einen Kameraden" spielte und die
Liedertafel „Aurelia " bas Lied „Der treue Ka¬merad" sang .

General Hotop hielt eine Ansprache , in derer über die Geschichte des Regiments berichtete ,dessen erster Chef General der Kavallerie vonTümpling , dessen letzter Chef PrinzLud -
wigFerbinand von Bayern rvaren, und das
sich im Weltkriege durch Tapferkeit überall aus¬
zeichnete, wo es für das Vaterland zu kämpfenhatte.

Hierauf erfolgte durch Generalleutnantv . Glasenapp die Uebergabe des Denkmals.Generalleutnant v . Glasenapp legte im Aufträgedes Deutschen Offiziersvereins des Regimentseinen Kranz nieder, während der Schriftführerdes Bundes „3. Schles. Dragoner -RegimentNr . 15". Rittmeister Dunkel , einen solchen imNamen des Magistrats von Groß-Strelitz in
Oüerschlesien , wo der Stab des Regiments seinenSitz hatte , niederlegtc.

Prinz Max von Baden und Prinz Lud¬wig Ferdinand von Bayern ließen durchihre Adjutanten Kränze niederlcgen, und fernerspendeten Kränze die vereinigten MilitärvereineBaden-Badens , der Offiziersvcrein des Regi¬ments und die Vereine ehem. 15er Dragonervon Berlin , Köln , Essen, Saarbrücken , Rheydtu. a . Der Schlesier -Verein Karlsruhe und ver¬
schiedene Militär -Vereine aus der Landeshaupt¬stadt waren durch Abordnungen vertreten .Nach den Kranzniederlegungen sang die Lieder -
tafel „Aurelia " das Lied „Vaterland " , die
Feuerwehrkapellc schloß die Feier mit der Ka-vallcrie-Retraite . worauf der Vorbeimarsch derVereine am Denkmal erfolgte. Später fand im
Jagdhaus " ein gemeinsames Frühstück unter
zahlreicher Beteiligung statt .

Am Samstag fand bereits ein Begrüßungs¬abend statt , in dessen Verlauf Stadtrat KarlFischer die Fcstteilnehmer namens der Stadtbegrüßte.

Pferderennen in Offenburg.
dz. Osfcnburg, 17. Juni . Zum dritten Male

seit der Begründung des L) fsenb» rgcr Rcnnver-
eines wurde am Sonntag ein Rennen veran-
staltet . Das günstige Wetter hatte ein sehr zahl'
reiches Publikum angclockt . Eine Ucberraschung
bildete der Sieg der sechsjährigen Braun -
stute Gretel (Besitzer Berg - Gold -
scheuer) im Hauptrcnncn für vierjährige und
ältere inländische .Halbblutpferde ohne Traber¬blut, die nachweislich von einem Oldenburger
.Hengst abstammen . Die Totalisatorquote er¬
brachte hier 84 Mark für den Sieg . Die als
Favorit angesprochene „Maiblume" endete auf
dem dritten Platz.

Personalien der evang . Landeskirche.
Bestätigt wurde der von der Kirchengemeindt

Meßkirch gewählte Pfarrvcrwaltcr Fritz Ba¬
stian in Meßkirch als Pfarrer daselbst und der
von der Kirchengcmeindc Buch a . Ahorn
wählte Pfarrvcrwaltcr Otto Riecker in Buch
a. Ahorn als Pfarrer daselbst. — Ernannt wurde
Pfarrer Karl Arnold in WieSlvch zum Klr-
chcnrat , sowie Vcrwaltungsoberinspektor Karl
Walter beim Evang. Obcrkirchcnrat zu>n
Oberrechnungsrat . — Zur Ruhe gesetzt wurde
auf sein Ansuchen Pfarrer Karl Arnold in
Wicsloch unter Anerkennung seiner langjährigentreuen Dienste auf 1 . Oktober — Pastor Karl
Zimmermann , bisher in Marzell , wurde
mit der Bersehung des Pfarrdienstes in Zaiscn -
Hausen beaustragt. — Entlassen wurde aus den:
Dienste der Landeskirche , seinem Ansuchen ent¬
sprechend, Vikar Theorchil R c h m . zuletzt Rel >-
gionslchrer an der Zcppclin-Oberrealschule >"
Konstanz . — Ernannt wurden zu planmäßige"Prosefforcn die Religionslehrer Pfarrer Her¬
mann Schmidt an der Gewerbeschule in Ver¬
bindung mit der Goldschmicdeschule und Gustav
Kühner an der Handelsschule in Pforzheim-
Zur Besetzung ausgeschrieben sind die
Pfarreien Ellmendingen, Frciburg (Ober¬
wiehre) , Grenzach und Wiesloch .

ls . Hochstette«, 18. Juni . (Bürgermeister¬
wahl . ) Bei der gestrigen Bürgcrmeisterwahl
wurde der bisherige Bürgermeister Adolf Nee »
mit 324 gegen 86 Stimmen erneut zum Bürger¬
meister gewählt.

n>. Freistett -Reufrcistett, 16. Juni . (D i e 11 »t-
läge . ) Während das geländearme Neufreistenmit 78 Pfg . Umlage seinen Voranschlag für da»
Stcuerj ahr 1927/28 zu balanziercn sucht , siem
der Voranschlag in Frei stet t 2 0 Pfg . vom
LiegenschaftSvermögcn , 8 Pjg . vom Betriebsver¬
mögen und 150 Psg. vom Gewerbeertrag pr"
100 Mark Steucrwert vor. Hierbei ist aller¬
dings zu berücksichtigen, daß die Steuerwerte
des Grund- und Betriebsvermögens gegenüberdem Vorjahre um durchschnittlich 30 Prozent er¬
mäßigt worden sind . Bekanntlich zahlte ina"
in Freistett bis ins Steuerjahr 1926/27 n" r
10 Pfg . Umlage, so daß selbst die verhältnis¬
mäßig geringe Erhöhung des Umlagefußes » em
auf Schwierigkeiten stieß. Früher kannte « an
hier überhaupt keine Gemeinde-Umlagen. Ver¬
gangene Zeiten ! —

tz . Gaggeuau . 18 . Juni . (Die frei «
Bäckerinnung Rastatt -Land ) feierte
stern das Fest ihres 10. Geburtstages , verbun¬
den mit Fahnenweihe. Nach dem Festgottcs-
dienst fand in der Gambinushallc der FcstaU
statt , bei dem die Stadtkapcllen und die Gesangs-
abtcilung der Bäckcrinnung Rastatt-Stadt n« t-
wirktc . Tie Begrüßungsansprache hielt I "-
nungsobermeistcr Otto Hilbert , der gleich¬
zeitig das Fest seiner silbernen Hochzeit, sowv
das 25j8hrigc Gcschäftsiubiläum feierte. Dr«
Festrede hielt Direktor En dies (Handels¬
kammer Karlsruhe ) . Nachmittags fand Fe 'k"
bankctt mit Tanz statt .

bld . Freiburg , 17 . Juni . (Nachfolger i M
A m t .) An Stelle des kürzlich verstorbenen Ver¬
waltungsdirektors der Stadt Frciburg EhlgStz
wurde der bisherige Bürodirektor Banzhai
ernannt .

p . Pfulleudorf , 17 . Juni . (Bürgermeister -
wa h l .) Bürgermeister E . Vollmar wurde ge¬
stern mit 53 gegen 3 Stimmen wiedergewählt.

Tagungen.
Sanitätertag .

Am Samstag und Sonntag findet in Brulb -
sal der Badische Sanitätcrtag statt .

Ehem . bayer. 18 . Infanteristen .
Im Ballhaus zu Mannheim findet

29 . Juli ab 9 Uhr vormittags die (Zarsanunew
dunst ehemaliger Angehöriger des frühere '
18 . Bayerischen Infanterie -Regiments ( LandaUt
und seiner Ersatzsormationen statt .

Mittelbadischer Milchkontrollverein .
Am Mittwoch , 20. Juni , findet nachm . 4 ll» '

( im Moninger ) in Karlsruhe eine öffentlich
Versammlung des Mittclbadischcn Milchkontro >
Vereins unter dem Vorsitz des Landwirtschaftrat Buß - Rastatt statt . Präsidnt der LandwU
schaftskammer Tr . h . c . Gras Douglas nns^
über : „Die zukünftige Milchvcrsorgnng Bade »»
sprechen.

Dagesanzeiger.
Am bei Autaabr via Surrt,»» « attS

Montag, 18. 3ant .
Bad . LaudeStbeater: Keine Vorstellung
LtSdt. Koazerthans (Bad . Lichtspiele ) : 8lL Utzr : 3 irt'

Pak tttti Patachon : Ter gute Kamerad .
&Wfe *n«ef<HfA«ft (Schiitzen- aus ) : 4 uni 8 Uhr :

konzcrt . abends von 8—t Uhr: Tan-beluMU "^
im Fcftfaal.

Gesanavrrrin „Sänaerbnal," Rintbei « : nachm .
klüftig» ng mit Konzert auf dem Fcft-plab .

rk»4
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Aus der Landeshauptstadt .

er. , me langen

“un vier wuroe ein « anroeamrer°us der a festgenommen. der mit 8000 M.^^ untre « ?? süchtig war . Ein großer Teil desUten Geldes konnte sichergestellt werden.

uk. Weinreichs Mottenöther
8>cherer Schutz gegen Mottenlrafi

Gommernachtssest
der Liederhalle und des Männerturnvereins .
Die schlechte Witterung am Samstag hatte allen

^ Planten Sommernachtsüberraschungen , die
'« schönen, freien Stadtgarten geplant waren ," uen Strich durch die Rechnung gemacht . Die
^ > « d erhalle " und der Karlsruher
Männertur nver ein mußten sich mit den
Daumen der Fest Halle begnügen , um mitwren zahlreichenMitgliedern , deren Angehörigen«nd Gästen die gemeinsame Veranstaltung zu«eiern .
. Der sehr stark besuchte Abend wurde mit einem« onzert eingeleitet . Die Feuerwehrkapelle,unter der Stabführung von Musikdirektor Irr¬
ung , gab einen schneidigen Auftakt mit dem«armen-Marsch und der Ouvertüre zu „FraDravolo".

Am Mittelpunkt der Darbietungen standen die
Au großer Hingabe aller Sänger vorgetragenen
Mannerchöre der Liederhall« , unter dem
^ «ngenten Seminarmusiklehrer Rahner ^ Nach?iet einleitenden Liedern — „Flamme empor"
L^unk) , „Jungkönig Lenz " (Jüngst ) , „Ausfahrt "

«vuck> — folgte ein von allen Hörern mit gro-
Freude vernommener Melodienkranz über« chchats Lieder (von Seidenglanz ) .<) lese genußreichen Darbietungen wechselten

AU Vorführungen der Mädchengruppe des« arisruher Männerturnvereins , anmutige
£ e 1 0 e n und V o l k s t än ze , bei denen sowohl

^hpthmische Freiheit wie die Schönheit der
vtkstümlichen, spielfroheu Bewegungen ent¬

rückten .
„ Chor der Liederhalle sang ferner Lieder
a,® Fischer und Baumann ; besonders feine
, ,^ ®8wtrkung brachte das sentimentale Wellen-r« d vom „Fridolin " ( Buck) . Mit drei weiteren
sannerchören von Neuert , Trunk und demL^ chwabenliesel" von Moldenhauer , das unter

^ "Wirkung der Mäbchenretgengruppe wieder-
n, ;? werben mußte, trat der Liederhallechor, reichBeifall und Blumen bedacht, ab . Mit einemvtpourri „Vom Rhein zur Donau " schloß die" euerwehrkapelle das Programm des Abends.O ™ öem Rahmen , den das Parkett der Festhalle

uahm das Sommernachtsfest bei frohembis ein Uhr seinen Fortgang .

Gefahren - er Straße.
^ Ecke Stesanienstratze und Karlstrabe wurde
bus ^ ^Whmacherlehrling von einem Postomni-
rnx Ersaßt und zu Boden geworfen . Dein Fahr -

wurde stark beschädigt ; er selbst erlitt eine
Mischung am rechten Oberschenkel .

zgEtUf der Linkenheimer Landstraße stürzte ein
li^ wEradfahrer und wurde mit einer erheb-
ru !f " Kopfverletzung Und einer Gehirnerschütte-
Eingcl̂ s

"
^

iner Kraftdroschke inS Krankenhaus

«in ^ r Kaiserstraße bei der Adlerstrabe fuhr
Radfahrer, als er von einem Motorradfah -

beis- Erholt wurde, plötzlich nach links , so baß
seo E Susammenstießen. Durch das starke Brem -

?röe der Motorradfahrer und seine Mit¬
ten vom Motorrad geschleudert. Sie erlit -

-v Hautabschürfungen an den Beinen .
»äs " Er Schefselstraße wurde ein 7fähriger

erlitt üon einem Radfahrer umgeworfen . Ei
ten « Eine größere Rißwunde oberhalb des rech .
Fuk ^^ Es und Hautabschürfungen am rechtenJv, Der Radfahrer entfernte sich unerkannt,

" er Ettlingerstraße fuhr ein Personen -
Sch/wage» , der auf dem nassen Asphalt ins
rer MErn kam, gegen einen Äaum . Der Füh -

o^Es Wagens verletzte sich im Gesicht,
die di- ^ ®reige gelangten mehrere Kraftfahrer,
den, ^ in Kraftfahrzeuge gesperrte Straße nach
T »-»,^ urmberg zwischen Ritterstrabe und

wbergruine befahren hatten.
4-

Sommeroperetteim Konzerthaus .
^El 'rnstaltung von Operettenaufführungen

dez Aschen Konzert-Haus während der Ferien
a

1̂ tt Landestheaters wird der große Kon-
Fr„« , ®osaal einem Theaterunternehmen - -" "urt a . M . eingerüumt.

vi^ ^ Ekes Erdbeben registriert. Die Seis -
sch- s. Mlen der Erdbebenivarte des Natur wissen -
d,x

^ V «n Vereins am Geodätische « Institut
»a, e ch « i s ch e n Hochschule registrierten
T« r . tt

-,
n *ogvormittag ein sehr starkes Erdbeben.

2a ^ ENte Einsatz erfolgte um 4 Uhr , 32 Min .,Die transversalen Borläuserivellen er-VC ”» '
Uhr 43 Min . , 16

aiüi.l “
,Ü m 5 Uhr 5 Min . die Station . Die maxi-

stati " Usjchläge fanden gegen 8 Uhr 15 Min .
Jed ^ S -.n 7 Uhr kamen die Apparate zur Ruhe,^ach

^. Erfolgten bald wieder kleinere Nachbeben .
Herd z » vorläufigen Berechnungen liegt der
Sek -iL Bebens in einer Entfernung von un -

^
hr 9600 Kilometer .

dez ^ oraericht. Am Mittwoch , 4. Juli , tritt
Ic>a, ^ wwurgericht zu einer kurzen Tagung zu

tg^ ckkehrende Ferienkinder . Heute nachmit
A „ o „ * . Uhr treffen die vom B e r « i r.
U» s ,

® o Hilfe in Langenbrand untergebrach-
Die« -7 "̂ Er aus dem Hauptbahnhof ein. Am
Tra ^ -E?8 abend 19.56 Uhr trifft ein weiterer
Vebr<,^ ." Et Kinder, die in Friedenweiler unter-"wt waren, ein .
"anEx ,̂ ®"^ weu. Hier wurde ein Bankbeamter

Schützenfest und
Das Volksfest auf

Ein prächtiger Beginn war dem diesjährigen
Schützenfeste am Sonntag beschieben . In früherMorgenstunde erfolgte die Abholung des bis¬
herigen Schützenkönigs Wilh. Do l m a e t s ch ausder Albsiedlung , die festlichen Schmuck angelegthatte. Nach der Begrüßung setzte sich der Zugmit Vorreitern und der Schützenkapelle in Be¬
wegung . Viele Zuschauer begleiteten ihn aufseinem Marsch durch die Stadt . Hinter dem
Schützenkönig folgten der zweite König , Schüt¬zenbruder Guth , und der Stifter der Königs¬scheibe, E^ enmitglied Ferd . Haag , und zahl¬
reiche Schatzenmitglieber . Im Garten des Colos¬seum bewirtete Schützenbruder Baumeisterdie Teilnehmer des Zuges bei einem Frühstück .Der Einzug ins Schützenhaus geschah unter
Böllerschüssen und Musik. Die Schützenlieseluund viele Zuschauer strömten herbei und begrüß¬ten die Schützen mit einem Blumenregcn .Von gutem Wetter begünstigt, nahm der
Schützensonntag einen prächtigen Verlauf . Aufallen Stand « : wurde fleißig um die wertvollen
Preise geschossen . Es waren von Anfang an
außerordentlich gute Schießerge-bnisse zu verzeich¬nen , so daß reger Konkurrenzeifer unter den
besten Bewerbern sich bemerkbar machte, der den
Verlauf des Königichießens sehr interessant fürBeteiligte und Zuschauer gestaltete.

Im kleineren Rahmen begann das Volksfest
auf der Gchützenwiese

mit den Nachmittagsstnnöen, während die Sonne
getreulich für angenehme warme Witterungsorgte. Die Schausteller bombardierten das
Publikum mit den üblichen anpreisenden und ein¬ladenden Schlagworten . Allmählich — aller An¬
fang ist schwer — kam der Rummel in S ch w u n gund Stimmung , dieweil sich die Menge der
Besucher , die den unvermeidlichen EintrittszinSgeopfert hatten, an Zahl steigerte. Wer sich nochjung fühlte — nnd das tat schleunigst jeder , der
schob sich mit oder ohne Anhängsel hinein in denTrubel und passierte alle zum allgemeinen Genußund Volksbelustigung unter freiem Himmel auf¬gebauten Vergnügungsgelegenhciten .

Diese kleine Stadt der Buden und Zelte ist
doch immer wieder ein Anreiz zur Ausgelassen¬
heit und zur Freude , die vorurteilsfrei kindlichgenießt . Man läßt sich den größten Hum¬bug vorzaubern , man lauscht , ehrfürchtig dasOhr geneigt , dem groben Wort eines dickleibigenSchaubudenbesitzers, der seinem geschäftseifrigenErnst dienend standhaft behauptet und verspricht ,auf freier Bühne einen lebenden Menschen vorden Äugender Zuschauerin luftiges Nichts ver¬
schwinden zu lassen . Ddan versucht sein Heil anGlücksbuden, beim Würfel - und Geschicklichkcits -
spiel, und man entwickelt doch nie Glück und
Geschick genug , um eine der verlockenden Gaben
zu erobern , die jedem hundertsten Besucher , der 'sprobiert , verheißungsvoll winken. Man läßthier einen Zehner, dort einen „Fuffziger " hän¬
gen , man steht unter der allgemeinen Suggestiondes großen Rummels und opfert dem Schützen¬fest seinen Tribut , weil mau an allemdirekt oder indirekt beteiligt ist uuö seinenSpatz hat.

Königsschießen.
-er Schützen-ult.

Dort hält ein Papa mit Frau und Kindern
seinen Einzug ins große Bierzelt , wo Familien¬
stimmung herrscht . Eine urgemütliche Jod¬le r k a p e l I e macht „Betrieb "

, daß am Nachmit-
tag und Abend kein Platz und keine Bank im
Zelte leer bleiben . Es kommt jeder auf seine
Rechnung.

Die Straße und die Waldwege hinaus zum
Schützenplatz sind ununterbrochen von Mcnschen -
schlangen bevölkert , die dem Volksfest Zu¬strömen. Die kommenden Wochentage werden den
eigentlichen Höhepunkt für die allgemeine Be¬
lustigung erst bringen.

Es ist halt nur einmal im Jahre Schützen¬
fest und das muß von jedem nach Brauch undSitte mitgefeiert sein !

*
Am Abend konnte bei festfroher Stimmungder Krönungsakt vorgenommen werden.

Malermeister Albert Maeyer wurde
Schützenkönig

für das Jahr 1928/29 , sein Adjutant wurde
Architekt Emil Hesselschwert . Als Zere-
monienmcister nahm der Stifter der Königs -
scheibe, Ehrenmitglied Haag , die Krönung vor.Die Insignien wurden von den Festdamenüberreicht: Frl . Ilse Kasper ( Lorbeerkrauz) ,Frl . Maria D o n e ck e r (Königskette ) , FräuleinEdith Seehausen (Königsbecher) .Beim Umzug über den Festplatz wurden demneuen König begeisterte Ehrungen dargebracht.Im Schützensaale folgten Stunden geselligerUnterhaltung beim Tanz . Ansprachen wurden
gehalten und die preisgekrönten Sieger in jederWeise geehrt.

Die Ergebnisse des Schietzens :
S »mas - 2ch-ib« : 1. Albert Maenei , 82 Ringe. 2.Emil Hcsielschmerdt , 80 Ringe .
Beniklser-Wandervreis: Eugen He » dt , 99 Ring«.
Gössel -Wanderpreis: Karl Schneider 3g Ringe .Feld - Feftschelb «. 1 . Wild . Müller . 87 Ringe . 2 . KarlTimeus 37 Ring« . 8 . Emil Heffelschiverdt . 86 Ringe .4. Oskar Weil , 86 Ring« 5. Wilh . Dollmetsch, 34 Ringe .
Feld -McNtcrscheib« : 1. 2sr . H . Siogt . 50 Ring« . <2 . Dr,1 . Siegel . 46 Ringe . 8 . Wilh . Hesselschwert , 44 Ringe .
F«ld-P«nktscheibc : 1. OSkar Weil . 2. Mil . Heß . 8.Dr . I . Siegel .
Stand -Fektscheib«: I . Dr I . Siegel . 37 Punkte. 2.2 . Karl .Timeus, 37 Ring«. 8 . Mil . Amann , 87 Ringe .4 . Wilh . Hcsselschwerdt , 86 Ring« . 5 . Wilhelm Müller,36 Ring« .
Sland -Meisterscheih« : l . Dr . H . Vogt , 54 Ring« . 2.Dr . I . Tiegel . 40 Ring« . 8, Eugen Heydt. 47 Ring«.4. Mel . Amann. 47 Ringe . 5. Iah . Geiler. 47 Ringe .Staud -Pnuktscheibc: 1. Otto H « y m . 2 . Alb . Schnei¬der. 8. Eugen Heydt.
Loren,-stestschelbe : l . Tr . I . Siegel , 87 Ring« . 2.Dr . H . Vogt , 36 Ringe . 8 . Georg Schmidt , 96 Ring«.4. Alex Seehausen , 36 Ringe . 5 . Phil. Amann , 35 Ring«.Jagd -Festscheib « : 1, Oskar W e t l . 92 Ring« . 2 . KarlSchneider , 80 Ring« . 3 . Wilh . Müller, 26 Ring«.
Piftole - Festscheibe : 1 . Dr . I . Siegel , 88 Ringe . 2.Georg Hanfler, 87 Ringe . 8 . E . Heffelschwerdt, 37 Ring«.
Klcinkalibcr -stestscheib« : 1 . Dr . I . S ieg « l. 57 Ringe .2. Wilh . Schlenker . 56 R'ng« . 8. Roli Steiner , 56 R.4. Georg Schliudt , 56 Ring« . 5. Wilh . Kreier, 54 Ringe .

M »tiMl BeMbtamtmtum.
Das Landeskartell Baden des Deutschen

Beamtenbundes
hielt am Samstag im Karlsruher Bun -
deshause eine Vertreterversamm¬lung ab , in der der Tätigkeitsbericht er¬stattet wurde . Neben internen Fragenwurde die Errichtung einer Verwaltungs -
akabemie in Baden , sowie das Verhältnis
zwischen Beamtenschaft und Einzelhandel er¬örtert . Zur Annahme gelangten eine Reihe Ent¬
schließungen, die sich vor allem mit der Verival -
tungsreform , mit der Acnderung des Ortsklas¬
senverzeichnisses, mit dem Wohnungsgeldzuschußfür kasernierte Beamte und mit dem Beamten¬
warenbezug und Rcntenabkommen befassen . An¬
griffe gegen das deutsche Berufsbeamtentumwürden mit aller Entschiedenheit bekämp ft wer¬den . Die Postbeamtenschast will die Nationali -
sierungs - und Mechanisierungsmaßnahmen der
Deutschen Reichspost nicht lediglich vom rein
wirtschaftlichen Standpunkt ans beurteilt und
durchgesührt , sondern auch die Personallage ge¬bührend berücksichtigt wissen .

Am Sonntag vormittag fand in der Städti¬
schen Festhalle eine

öffentliche Kundgebung
statt , in welcher Bundesvorsttzender Flügel -Berlin über den Kampf gegen das Berufs¬beamtentum einen Vortrag hielt . Verwaltungs¬direktor Böhringer ging in kurzen Ausfüh¬rungen auf die Vertreterversammlung ein undbetonte die Notwendigkeit festen Zusammen¬
schlusses . Er bedauerte den verhältnismäßig
schwachen Besuch der Kundgebung. Unter ande¬rem begrüßte er Ministerialrat K i r ch g ä tz n e r,Oberregierungsrat Föhrenbach vom Lan¬
desfinanzamt , die Vertreter verschiedener Par¬teien, ferner Oberpostrat Frey .Der Bundesvorsitzcnde führte u . a . aus , An¬
griffe gegen' das deutsche Berufsbeamtentumfeien seit etwa einem Jahrzehnt festzustellen.

Den bisher schwersten Eingriff in die Rechtedes deutschen Beamtentums bilde der Per¬
sonalabbau vom Jahre 1928. der kaum fünf
Prozent Ersparniffe a« Personalauögabcn

brachte .Bor ähnlichen Experimenten sei zu warnen .Das Beamtentum müsse sich gegen jegliche An¬

griffe auf seine gesetzlichen Rechte wehren . DerRedner wies daraus hin, daß in neuerer Zeitwiederum Strömungen festzustcllen seien, die
aus weiteren Beamte nabbau Hinzielen.So habe der Reichsverband der Deutschen In¬dustrie eine Verminderung der öffentlichen ( Per -sonal- ) Ausgaben um 20 Proz . gefordert . Die
badische Landesorganisation sei in Verbindunggetreten mit Vertretern des Einzelhandels ; sieist zu einer Verständigung mit diesem wichtigenTeil der Kleinwirtschaft gelangt . Die Angriffedes badischen Staatspräsidenten a . D . ProfessorDr . H e l l p a ch in seinem Buche „PolitischePrognose für Deutschland" wies der Redner zu¬rück . Falsche Ausfassungen würden über die Zahlder Beamten in Deutschland verbreitet . 1913betrug die Gesamtzahl der deutschen Beamtenim Reich, Ländern und Gemeinden etwa 1,5 Mil -lioncn , 1927 trotz inzwischen außerordentlich ge¬wachsenen Staatsausgaben 1566 600 . Die Be¬
amtenschaft koste den Staat 6,5 Proz . der Ge¬
samtausgaben des ordentlichen Haushaltes .

Das deutsche Beamtentum habe sich in jahr¬hundertelanger Geschichte bewährt. Der DeutscheBean . tenbund stehe auf dem Boden der republi¬kanischen Verfassung Deutschlands . Er sei ge¬willt , diese Verfasiung mit allen Mitteln zu
schützen. Er erwarte , daß man das deutsche Be¬amtentum sachlich beurteile .

Geschäftliche Mitteilung.
Mcrced «s-B«n» kn England. Der neue Mereebes »

Ven, 5-Tonuen- Lastkrastivagen mit Rohöl-Dieselmotorder Daimler-Benz A .-G Gaagenau wurde von dem
Parlamentsmitglied und früheren varlamentarvschen
Staatssekretär im VerkchrSministerium , OberstleutnantMoor « Brabazon , gelegentlich eines Frühstücksim Elaridge -Hoiel als eine Erfindung von epoche¬
machender Bedeutung für Deutschland und insbeson¬
dere England bezeichnet . Beide Lände , hätten ein In¬
teresse daran, von den Leichtölcn zu den Schwerölen ,die aus den Koblenschähen der Länder gewonnen lver-
dcn könnten , übcrzugehen . Es sei das Verdienst einer
deutschen Firma g« wesen . einen für di« Praxis brauch¬baren Motor herzustcllen . »nd cS bestünde kein Hindcr -

I nis für die englischen Verbraucher , biese neu« deutsche
I Srfindnng vorbehaltlos anzunehmen .

Grundsteinlegung zum
Karlsruher Kindersolbad

in Oonaueschingen .
Gestern mittag 12 Nhr wuröe i» Donau -

eschingen in Anwesenheit öes Fürsten unk»
Erbprinzen von F ü r st e n b e r g, einer ausDamen und Herren der Stadt Karlsruhe be-
stchenöen Delegation , darunter Oberbürger¬meister Dr . F i n t e r mit Frau , Frau Land¬
gerichtsdirektor Dr . S a u t i e r , Frau Lanbtags-
abgeordnete Fischer , Staötmedizinalrat Dr .Paul , Schulrat Baschang , StadtbauöirektorB e i ch e l , Oberverwaltungsinspektor B o d s e l,ferner Spitzen der staatlichen , städtischen und
fürstlichen Behörden , der Grundstein zu dem
Karlsruher Kinderfolbad gelegt .

Die Feier wurde umrahmt von musikalischenDarbietungen der Staütmusikkavclle Tonau -
efchingen und des Männcrchors des Arbeiter¬
fortbildungsvereins . Im Anblick der Stadt
Donaueschingen auf einer Höhe von 732 Meterngelegen , erhebt sich das Fundament des neuenKindersolbaöcs . In zahlreicher Anwesenheit der
Bevölkerung von Donaueschingen versammelten
sich die Festteilnehmer auf dem Bauplatz.

Oberbürgermeister Dr . Finter ergriffdas Wort ,
um auf den Zweck der Feier hinzuweisen . Erdankte allen , die durch ihre Mildtätigkeit halfen,Bausteine zusammen zu tragen . Er gedachteferner der großzügigen und weit¬herzigen Hilfe der Stadt Donaueschingen,die den Bauplatz unentgeltlich zur Verfügunggestellt habe und die ferner ebenfalls unentgelt¬lich die Sole nach dem neuen Kinöererholungs -heim leiten und verabreichen läßt. Nur durchdas enge Berbundensein von Stadt und Landund durch den kommunalen Weitblick der
Donaueschingcr Stadtverwaltung sei das Werk
möglich geworden. Nach Oberbürgermeister Dr .Finter sprach Medizinalrat Dr . Paul , der be¬sonders auf das gesunde Donaueschingcr Klimaund die Sole hinmies .

Als dritter Redner sprach BürgermeisterF i sch e r-Donaueschingen, der erklärte, daß nurdie Energie der Stadtverwaltung Karlsruheund der tätigen Hilfe des Vereins Jugenöhilfedieses Werk möglich gemacht hätten. Er ge¬dachte vor qllem der Verdienste des Oberbürger¬meisters Dr . Finter , des Obermedizinalrats Dr .Paul und des OberverwaltungsinspektorsBodsel . Hinter dem Opscrsinn Karlsruheswollte Donaueschingen nicht zurückstehen undhabe von Herzen gern alles getan , um der StadtKarlsruhe diesen sozialen Wunsch zn erfüllen.Der heutige Tag sei
- ein Ehrentag der Stabt Karlsrube .

Nach diesen Ansprachen versenkte Dr . Finter di«Dokumente in den Grundstein. Es folgteeine Reihe von Hammerschlägen, und ein musi¬kalischer Bortrag schloß die Feier .
Am Nachmittag veranstaltete der Kur- undVerkehrsvcrein wie in früheren Jahren einenwohlgclungenen Kinderblume nkorso , andem zirka 200 Kinder mit 60 Wagen und Grup¬pen teilnahyien .

Störgeräusche aus -er Lichtantenne
Bon den manchmal . durch die Lichtantennehindurchdringenden Brummgeräuschen, die derim Netz fließende elektrische Strom verursacht ,sei hier nicht die Rede. Wir haben aber einenbesonders kleinen, aber auch besonders tückischenKobold von Nundfnnkstörer im Auge , der mitBorliebe in der Steckdose des Lichtnetzes seinUnwesen treibt . In jeder Steckdose sitzen näm¬lich zwei kleine Sicher » ngslamellcn ,die von außen wie Pappdcckclstreifen aussehen,und je auf beiden Seiten von einem Klammcr-

paar gehalten werden . Wenn wir den Deckelder Steckdose abschrauben , werden wir dieseSichcrnngslamellen ohne weiteres entdecke».Und hier , an diesen Klemmfcdern , bildet sich die
Störung aus . Diese Federn werden im Laufeder Zeit lahm oder sie verbiegen sich. Kurzum,sie bilden einen „Wackelkontakt " mit derdarin sitzenden Sjcherungslamelle , so daß die
Verbindung zeitweise vorhanden , zeitweise wie¬der unterbrochen ist.

Für die starken Ströme des elektrischen LichteSspielt dieser Zustand meist keine Rolle , so daßman aus dem unveränderten Brennen der
Glühbirnen nicht ohne weiteres aus einen
guten Kontakt an der Klemmfcder der Siche-
rungslamellc schließen darf. Die überaus
schwachen Ströme aber, die durch den Sender
hervorgcrufen werden , irnd die über die schlechteKontaktstelle bis zum Empfangsapparat ge¬langen sollen, finden hier einen unendlich großenWiderstand vor und bleiben aus . Der Empfang
setzt stoßweise aus , kommt wieder , verschwindet
ebenso plötzlich wieder nnd ist meist begleitetvon knackenden oder kratzenden Geräuschen .Besonders schlimm können diese Geräuschewerden , wenn gleichzeitig das Licht brennt ;denn kleine Fünkchen , die an dem Wackelkontakt
anftretcn , sind kleine Sender , die elektrischeWellen in unser Empfangsgerät hineintragen ,so daß wir uns schließlich vor zischenden und
brodelnden Geräuschen kaum mehr zn retten
vermögen.

Weil es gerade zum Thema paßt, sei noch
erwähnt, daß auch irgend eine schlechte Kontakt,
stelle in der übrigen elektrischen Lichtanlageeiner Wohnung schuld sein kann an Stör¬
geräuschen , wie den geschilderten, sür die man
oft fälschlicherweise irgend eine außerhalb
liegende Ursache sucht. Derartigen Störungen
kommt man am besten dadurch auf die Spur ,daß man während des Empfanges sämtliche
Lichter auslöscht. Wenn kein Strom fließt,
kann kein Funke entstehen , somit muß auch der
Empfang sauber sein , sofern vorher nur
eine schlechte Kontaktstelle Schuld an der Stö¬
rung trug.
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Nuder-Negatta in Karlsruhe.
6 erste Siege bleiben in Karlsruhe . — Heidelberger Ruderklub belegt 5 erste Platze . —

prächtiger Verlaus der Regatta .
Ter Wettcrgott hatte diesmal ein Einsehen

mit Len Wassersportlern. Er schickte ihnen so¬
gar einigemal erwärmende Sonnenstrahlen , liefe
ihnen auch einen scharfen Südwestwind in den
Rücken fauchen , der aber mehr förderlich als
hinderlich war . im übrigen ivartcte er mit seinen
Spritzern auf die Sekunde, bis im Schlutzrcnnen
der

Karlsruher Rndervercin in glänzendem
Endspnrt

die Ziellinie als Sieger überschritten hatte. Der
Besuch war gut ; eine Stadt aber wie Karls¬
ruhe, die eine wirklich - ideale Rennbahn besitzt ,
könnte und müßte für den edlen Wassersport das
doppelte , ja das dreifache der gestrigen Besucher
anfbringen .

Tic Rennen fanden , ivie immer, im Mittel¬
decken über 2000 Meter statt ; die Rennen waren
mit zahlreichen und besten Mannschaften Süd¬
deutschlands besetzt ; es gab scharfe und spannende
Kämpfe , die eine ganze Anzahl von Ausschei¬
dungskämpfen am Samstag nachmittag und
Sonntag vormittag benötigten, so daß der Nach¬
mittag nur Entscheidungsrennen brachte , die
mit größtem Interesse verfolgt und mit Beifall
belohnt wurden.

Die Rennleitung , an der Spitze alte ver¬
diente Rpdersportslente wie Beck , Zinser .
Merkel , Schaffner , Scehausen , Oer -
tel u . hatte alles aufgebotcn, um die Be¬
sucher zu befriedigen;

der pünktliche Ablauf der 21 Rennen
war eine M u st cr le i stun g ; für gute be-
gucmc . beste Ilebcrsicht bietende Sitzgelegenheit
war man ebenfalls besorgt , für beste Unterhal¬
tung mar der Musikvcrein Karlsruhe mit seinen
flotten Weisen bestrebt .

Tic Karlsruher Ruderer waren gut vor¬
bereitet,

sie schnitten bei der großen Konkurrenz bestens
ab , zudem sie teilweise kurz hintereinander ein
zweites Mal starten mußten.

Die Preisvertcilung erfolgt durch Kul¬
tusminister L e e r s , der die Sieger beglück¬
wünschte und ihnen die Ehrengaben aushändigte.
Nachstehend die . Sicgerliste :

1. Alemantten-Achtcr, Junior -Achter , Heraus -
forderungspreis der Ehrenmitglieder von Ale¬
mannia Karlsruhe . 1 . Hcilbronner Rü¬
de r g c s c ll s ch a f t führt bis 1000 Meter und
siegt mit dreiviertcl - Längen in 6 Min . 1 Sek. ;
2 . Karlsruher Ruderverein , 6.08 .4 ; Worms gab
auf.

2. Rhein-Vierer ohne Steuermann . Heraus -
sordcrüngsprcis der Firma Wolf Netter u . Ja¬
kobi- Werke in Bühl . Karlsruher Ruder »
verein mit W. Moder, A. Gossee . H . Rothe
und E . Moder im Alleingang in 7.33.

3. Jnngmann -Einer , Ehrenpreis des Karlsr .
Regatta -Bcrbands . 1 . Ulm er Ruderklub
Donau , Hans Schäfer siegt mit 3 Längen Bor¬
sprung in 7.34 .4 Min : 2 . Rheinklub Alemannia,
Kurt Glöckner , 7 .40 ; 3 . Frankfurter Rudergesell -
schast Obcrrad , 7 .40.2.

4. Badenia -Bicrer , Jungmann -Viercr , Erstes
Rennen , Ehrenpreis des Karlsr . Regattavcr-
bandS . , 1 . Wormser Ruder verein mit
guter Länge Vorsprung in 6.50 Min . ; 2 . Ruder¬
gesellschaft Heidelberg 1898 in 6 .54 ; 3 . Rv . Hcil-
bronn , 7 .10.

4. Badcnia -Biercr , Zweites Rennen : 1 . Ami »
c i t i a M a n n h e i m führt mit klarer Länge i«
6.85.3 ; 2. Ludwigshafencr Ruderverein in 7.06.

5. Straßbnrg -Gedächtnis -Einer , Wanderpreis
des Rcgattavereins Straßburg : 1 . Ludwigs-
Hafener Rv . (Aug . von Hoven ) in 7 .23 .4 ; 2. Ul-
mer Ruderklub Donau , 7 .31 .4 ; 8. Mainzer Ru-
dergcsellschaft, 8 .06.

6. Fidelitas -Bierer , Erster Vierer . Heraus -
fordcrungsprcis der Stadt Karlsruhe : He idel -
b e r g c r R u d e r k l u b , 7,42 , im Alleingang.

7 Rhcinhasen-Vierer , Zweiter Vierer , Ehren¬
preis von Karlsruher Rheinhasen- Firmen : 1.
Karlsruher Ruderverein mit Wald.
Moder , Fr . Schlachter , Aug . Schlachter , Erich
Moder, Steuer : Kurt Hellenbroich in 6,48,4 ; 2.
Ulmer Ruderklub Donau 6,86,2 .

8 . Preis von der Alb , Junior -Vierer , Ehren¬
preis der Firma Sin »er , Grünwinkcl : 1 . Heil¬
bronn er Rudcrgescllschaft Schwaben
siegte in schärfstem Endkampf mit Luftkastenlänge
in 6,45 ; 2. Mannheimer Ruderklub.

9 . Zweier ohne Steuermann , Wanderpreis von
Großherzog Friedrich II, Die Olympiakandida¬
ten des Heidelberger Ruderklubs sieg¬
ten mit großem Vorsprung in 6,45 vor Karls¬
ruher Ruderverein .

10. Pfalz -Vierer , Ehrenpreis der Linoleum¬
werke Maximilinansau : Mannheimer Ru¬
derklub gewinnt mit großem Vorsprung in
7,10 vor Rudergcscllschaft Speyer .

11 . Junior -Einer , Ehrenpreis der Damen des
Karlsruher Rudervercins : 1 . Heidelberger

Ruderklub 7,38,2 ; 2 . Frankfurter Rnöer-
gescllschaft .

12 . Leichter Vierer , Ehrenpreis des Karls¬
ruher Regattaverbanöes : 1, Mannheimer
R u d e r g e s e l l s ch a f t , bei 1000 Meter mit
einer Länge führend, vergrößert den Vorsprung
auf drei Längen und siegt in 6,82 ; 2. Hcilbronner
Ruderverein 6,56 ; 3 . Mannheimer Ruderverein
7,06,2 .

13 . Zweiter Achter, Ehrenpreis von Dr . Krupp
v, Bohlen und Halbach : 1 . Rheinklub Ale¬
mannia Karlsruhe mit Vögele , Wild , Oster¬
tag , Muhl , Schuh , Zimmer, Fegert , Lorenz ,
Zimmermann , hält durchweg die Führung und
siegt in prächtigem Endspurt mit fünfviertel Län¬
gen in 6,10,2 ; 2. Wormser Ruderverein 6,15,2 .

14. Stadt -Vierer , ohne Steuermann , Wander¬
preis der Stadt Karlsruhe : Heidelberger
Ruderklub tm Alleingang in 7,37,2 .

13. Rudervereinö -Achtcr, Juugmannen -Achter,
Ehrenpreis vom Karlsruher Ruderverein : 1 .
Ruö e r g e s e l l s ch a ft Worms in 6,16 ; 2.
Hcilbronner Rudergesellschaft Schwaben in 6,24.

18. Preis von Maxau , Dritter Vierer , Ehren¬
preis der Karlsruher Majolika : 1 . Aleman¬
nia Karlsruhe mit Ostertag, Zimmer,
Schuh , Lorenz, Steuer : Zimmermaun gewinnt
nach schärfstem Kampfe vom Start ab zum Ziel

Das prachtvolle , inmitten großer Waldungen
am Ausgang des Schwarzwaldes gelegene In¬
gen de r h olungsh cim des Süddeutschen
Fußball- und Leichtalhletukvcrbondes wurde heute
offiziell seiner Bestimmung übergeben. Die
badische Staatsregierung war durch
Ober-Reg .-Rat B r o ßm e r vertrete » . Außerdem
hatten die Städte Karlsruhe , Ettlingen ,
Ma » nheim , Ludwlgshafen u . Worms
Vertreter entsandt . Auch die zahlreichen Ver¬
treter der verschiedenen deutschen Spori¬
tz c Hörden waren anwesend . Nach dem einlei¬
tenden Musikvortrag der Kapelle der Karls¬
ruher Polizeimusiker und einem von
einem Jugendspieler gesprochenen Prolog hielt
Pfarrer Linz aus Gotha im Aufträge des Süd -
deutscheu Fußball- und Leichtathletikvcrbandes
die Weiherede , dabei betonend , daß das Heim
nicht nur eine Stätte der Erholung , sondern auch
eine solche der Ertüchtigung unserer Jugend sein
soll. In seiner gehaltvollen Rede gedachte der
Redner auch der zahlreichen im Weltkriege ge-

mit einer halben Bootslänge in 6,55,1^ 2 . Mann¬
heimer Ruderklub 6,56.

17. Doppel-Zweier, Ehrenpreis der Damen
des Rheinklub Alemannia Karlsruhe : Ulmer
Ruderklub im Alleingang in 6,56,1.

18. Akademischer Vierer , Herausforderungs¬
preis des Minist, des Kultus und Unterrichts:
1 . Heidelberger Ruderklub tn 7,12 ; 2 .
Karlsruher Ruderverein in 7,17.

18. Dritter Achter, Ehrenpreis der Firma
C . Steinbach, Karlsruhe : 1 . Cannstatter
Ruderklub , nach schärfstem Kampfe mit
Luftkastenlängc in 6,23,1 ; 2. Saarbrücker Ruder-
gesellschaft 6,24 ; 8. Mannheimer Ruderverein
6,50.

20. Preis von Rappenwörth, für Ruderer , die
noch kein Rennen gewonnen haben , Ehrenpreis
des Karlsruher Regattaverbandes : Salaman¬
der - Karlsruhe im Alleingang mit (Bru -
chof , Danb , Gerhardt , F . Fischer , Steuer : Jul .
Fischer ) .

21. Haupt-Achter, Wanderpreis von Groß-
hcrzvg Friedrich I . : 1 . Karlsruher Ruder¬
verein mit W . Moder, Grosser , Krawutschke,
Tresselt , Stumpf , Schlachter Fr . und Schlachter
Aug ., E. Moder , Steuer : Wellnitz in glänzen¬
dem Stil führt bei 1000 Meter mit einer Boot¬
länge, vergröbert den Vorsprung auf 3 Längen
und siegt in 6,14,4 ; 2. Heidelberger Ruderklub
6,28 . —l.

fallenen Sportkameradcn . Darauf übernahm
Amtmann Schindel - Worms , der Vorsitzende
des Jugendausschnsses offiziell bas Heim . Mit
dem Absingen des Deutschlandliedes , in das all«
Anwesenden entblößten Hauptes einstimmten ,
schloß der eindrucksvolle Werheakt . Nunmehr er¬
freute eine große Abteilung Leichtathleten unter
Leitung von Linnenbach die Gäste mit exakt
durchgcfnhrten Freiübungen . Diese , wie auch die
darauffolgenden Hebungen mit dem Medizinball
unter B r e ch e n m a ch e r s Kommando fanden
vollen Beifall . Tie Leitung des Heims so¬
wie auch die sportliche Betreuung der Jugend ist
an Brechen wacher übertragen . Bei der B e -
s i ch t i g u n g desHeims sprachen sich die an¬
wesenden staatlichen und städtischen Vertreier
außerordentlich lobend über die neue Stätte der
Erholung und Pflege für unsere sporttreibende
Jugend aus . (Die mustergültigen Einrichtungen
des Heims haben wir schon in unserer Nummer
vom 18. März eingehend besprochen.) K.

Sportheim Wilhelmshöhe.
Feierliche Einweihung d es Ettlinger Jugendheims des S .F.L.V.

Sport in Kürze.
Frl . Junker -Kaffcl, die glänzende D .T .-L2«»

ferin erzielte neuerdings über 100 Meter di«
überragende Zeit von 12,1 Sek.

*

Frl . Batschaucrs Weltrekord im 800-Meter«
Damenlausen wurde von der Schwedin Gentz«
um über drei Minuten verbessert .

*

Der Tschccho-Amcrikancr Kajak , der für di«
U .S .A. an den Olympischen Spielen teilnehme »
wird, legte in Neuyvrk IM Meter RückcnschwiM '
men in der neuen Weltrekordzeit von 1 :10
zurück. — Der alte Weltrekord stand aus 1 : 11 ^
Min . , er wurde von dem Amerikaner Lauste»
am 20. Juni 1926 in Berlin ausgestellt .

*

Dr . Buß -Osan gewannen in Frankfurts di«
süddeutsche Meisterschaft im Herrendoppelsp' «^

*

Im Spiel «m de« Wightmanccp, dem tradit »''
nellen Damentenniskampf England—Amern"
siegten die Engländerinnen knapp mit 4 : 3 Putt ',
ten . *

Chiles Olympiaclf verlor in Berlin gege*
Hertha-B .S .C . mit 4 : 1.

Ergebnisse vom Sonntag.
Entscheidungsspiel um den dritten Platz-

Wacker München—F .S .V. Frankfurt 3 : 2 .

Gesellschaftsspiele :
Germania Brötzingen—Phönix Karlsruhe : **
Bayern München —Wacker Halle (SaJ 6 : 0.
A .S .B . Nürnberg —Wacker Halle 2 : 1 .
V.f .R . Mannheim—Wiesbadener S .B . 2 : 1 .
Pfalz Ludwigshafen—F .V . Saarbrücken 4 : 1.
Mannheim 08—V . f.R. Pforzheim 4 : 3.
F .V . Würzburg 04—V .f.L . Neckarau 4 : 1 .
Sp .Vg . Akheilgcn —Stuttgarter S . C . 3 : 1 .
Dresdner S .C .—Sp.Bg . Fürth ( Sa . ) 4 : 7.
Fortuna Leipzig—Sp .Vg . Fürth 4 : 4.
Entscheidung um die 3. westd . Vertreterstelle:

Schalke 04—Schwarz- Weiß Esien 2 : 1 .
Norddeutschland .

Hertha B .S .C .—Olympiaelf Chile ( Sa .) 4 : 1.
Holstein Kiel—T .-Bor . Berlin 1 : 1 .

Länderspiel .
Norwegen—Dänemark 2 : 3 (0 : 0) .
Amsterdam —Kairo 1 : Oy

Wacker München
dritter süddeutscher Vertreter .

Der FSB . Frankfurt knapp 2 : 3 (1 : 1)
geschlagen.

n . München , 17 . Juni . (Eig. Drahtber .)
Frage nach dem dritten süddeutschen Bertre ^
bei den Endspielen um die deutsche Mersteriw«
ist am Sonntag . in Ddünchen entschieden woro^
Wacker München wird nach einem kvapV<^
nicht unverdienten 3 :2-Sieg über den
Trostrundenfieger F .S .B . Frankfurt am 6. (
die Reise nach Halle zum mitteldeutschen ^
antteten . Ter Bedeutung des Kampfes
sprechend waren doch 18 0M Zuschauer im . g,

cflt'
jßiiii '

chener Stadion , obwohl zurzeit etwas
Müdigkeit herrscht. Bet gutem Wetter ^
wickelte sich ein ungemein span n e n i (
Kampf , in dem beide Mannschaften nach t
angenehmen Seite enttäuschten , nachdem
letzten Leistungen so schwach gewesen waren. ~

({
Frankfurter zeigten einen großen Kampfes» ^ ,
und hätten bei etwas Glück auch gewinnen * „
wen . Ohne die überragenden Le istnn 0
vvnErtlim Wackertor hätten sie es auch
geschafft. Bü r ck brachte die Gäste in der ^ i>
nute in Führung , aber ein Kopfstoß .*
Brand ! ergab bis zur Pause den t
5 Minuten nach Wiederbeginn gab Sow
den Münchenern die Führung , Klumpp u '
aus und die 33. Ddinute brachte dann
R « bauer die Entscheidung für Wacker.

Schalke 04 dritter westdeutsch ^
Vertreter.

i
Schwarz -Weitz Essen verliert 1 :2- r, t

Vor 12 000 Zuschauern kämpften int.
stadion zu Bochum der Tabellendru» . vtt
sieisterrundc , Schalke 04 , und der ui*
er Trostrunde , Schwarz - Weiß E s 1 ^ M
ic dritte westdeutsche Vertreterstelle
stidspielc um die Deutsche Meisterschalt :
4 blieb dank seines durchschlagskraU^ ^
- tnrmes in Front , hatte aber auch viel
issen, das in der ersten Halbzeit durcn ' lö*
mlblinken in Führung gegangen war, .
urz vor der Pause durch Berletzuua '
esten Mann , den Mittelläufer iieu *

.
« ' statz

urch waren natürlich die « chwarz-W.elG
ehandikapt . Schalke konnte sechs dNinu , jx,»
em Wechsel durch Röthardt den -E
nd in der 20. Minute bei einem Gedrang (t
iuzorra den siegbringendcn Tr «>'



ISO

s
3n

a6
r *

3

«
'
s
o

3
n

N
v *

IV

cP
5 a— c
o w
3 .L

V ©

® JE
_ o
y $

lg
•'S J
5 5>

u ■«-* J , fi C 4* ^ x»^
Jp WO2? .5 *> V 1^ ' 3 ywO y 3
;- 5 <3!'— Z y v ^ a w 3 •
« sg

2 | © '==' ‘2
"

g k s " s> ~
« S Vsaa .„ « c> ^ £js <jS
ISSSSS2Ä - 3v W
* ~ V .V .S 3 ^

(3 iS
5 :0 *3

4 S3“ " '

3
« s ~ w* « *t- ® w ”

i ; « * *
! = S | i

V <- M 3 2 , - A . X «

f’
ait )

Ä

-« 2
« Ü 2

.» uoŷ d ®
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mm ÄiMMIclik - MciftkMMn .

Reue badische Höchstleistungen im -10000 Meter-Lauf und Weitsprung und im Speerwurs
der Damen . — Große Erfolge von Phönix -Karlsruhe. — Suhr vierfacher Meister .

-bl- Baden-Baden, 17. Juni . Die Badische»
Neichtathletikmeisterschaften nahmen am Sonntag
uvch einen überraschend günstigen Ausgang.
Die Konkurrenzen konnten bereits vormittags
bei bestem Wetter begonnen werden. Bei ver¬
hältnismäßig guter Besetzung gab es im Verlauf
öes Tages neue badische Höchstleistun¬
gen zunächst im 19999-Meter-Lauf , den Saü -
ietzki vom F .C . Freiburg in 34 Min . 12,9 Sek .
überlegen gewann. Der letztjährige Meiste :
JUg konnte nur den dritten Platz belegen .
Nicht wenig überrascht wurde man durch die
gute Leistung von S ch m i d - Sp .Bgg. Baden-
Baden , der im Weitsprung mit 6,56 Meter
einen neuen badischen Rekord aufstellte . Aus¬
gezeichnet in Form zeigte sich Suhr vom F .C.
Phönix Karlsruhe , er siegte im 190 - Met er¬
lauf gegen seine Klubkameraden Stahl und
von Rappard in 11 Sek. und beendete auch den
266 « Meter - Lauf mit 23,5 Sek. als Erster.
Auch im 499-Meter -Lauf war ein Mann des F .C.
Phönix Karlsruhe , nämlich Wclschinger ,
siegreich .

Klar , Polizeisportverein Karlsruhe bewies
sein « hervorragende Technik heute mit einem
ausgezeichneten 15vO-M« ter-Lauf. Mit 4 Min.
Ai,7 Sek. sicherte er sich abermals die Meister¬
schaft über diese Strecke .

Am Nachmittag konnte sich S u h r den vier¬
ten Meistertitel erringen , diesmal im
4llg - Mxter - HÄrdenlauf . Suhr war der
Erfolgreichste am Platze .

In den Staffeln wurde am meisten bespro¬
chen der Sieg der Sportvereinigung
Baden - Baden über 4X199 Meter ge¬
gen die erste Mannschaft des F .C. Phönix Karls¬
ruhe , dessen letzter Mann eine zehntel Sekunde
später einkam . Einen ebenso heftigen Kamps
gab es um die 4X4OO-Meter-Staffel zwischen
** tn B .f,R . Mannheim und der Mannheimer
Turngesellschast . Phönix Karlsruhe mußte sich
hier auf den dritten Platz verweisen lassen. Da
seine Mannschaft dann auch in der 4X1599-Me-
ier-Ttafsel nicht schnell genug war , um sich gegen
"sc Mannheimer Turngesellschaft durchzusetzen,
Mng Phönix in diesem Jahr ohnk Meistertitel
für Staffeln vom Platze .

Im Hochsprung behauptete sich Rubi -
Dffenburg , im Stabhochsprung Gerber -
Freiburg , im K u g e l st o ß e n bcstarmig Bil -
iingcr - Waldshnt , beidarmig Hammerich -
'̂ arlsruhe , im S p c c r w u r f bestarmig D a u b-
Bühl, beidarmig Abel - Neckarau , im Dis -
jirswurf bestarmig Sch ä ffn e r - Mannheim,
beidarmig G ogrö f - Karlsruhe
^ Bei den Damen wartete Frl . Scherer vom
B .f.L . Neckarau mit 26,41 Meter im Speerwurs
? it einem neuen Rekord auf. Auch in den
bbrigcn Konkurrenzen zeigten die Damen gute
Leistungen. Frl . Hirt lief die 199 Meter in

Sek . Frl . Brau n die 899 Meter in 2,45
? ein . In der 4X199-Meter -Stafsel qualifizierte
sich das Quartett der Turngescllschaft Mannheim
«egen Phönix Karlsruhe als Meisterin.

Die Resultate des zweiten Tages :
Ivv -Meter -Lauf : 1 . (Badischer Meister) Suhr .

y « ct . ; g. Stahl , 11,3 Sek . : 3 . v . Rappard , 11,5^ ek. (alle vom F . C . Phönix Karlsruhe ) .
-OV-Meter -Laus : 1 . (Badischer Meister) Suhr .

Phönix Karlsruhe , 23,5 Sek. : 2 . Stahl ," •'S. Phönix Karlsruhe , 23,7 ©cf . ; 3 . Sornber -
®ef - B .f.R . Mannheim . 24,9 Sek .

400i3)jejctsyOtt f ; 1 . ( Badischer Meister) Wel »
J,

“1' 1' gcr , F . C . Phönix Karlsruhe , 53,5 Sek. ;
: • Morlock, F .C. Phönix Karlsruhe , 54,1 Sek. ;

- Etter , Pol . - Sp . - Ber . Karlsruhe , 56,4 Sek.
^ wOO-Meter -Lans : 1 . (Badischer Meister) Klar .
Al .-Sp .-Ber . Karlsruhe , 4 Min . 29,7 Sek. ; 2.
Zbel . B . f.L. Neckarau , 4 Min . 24,8 Sek . ; 3 . Diehl,'" .( .hl . Mannheim, 4 Min . 26 Sek.
. Ivvvv-Mcter -Lauf : 1 . (Bad. Meister) Sab .
JJLr .fi » F .C . Frciburg , 34 Min . 12,9 Sek ., neuer
^ bischer Rekord ; 2 . .Herrmann , B. f .B . Walds»
buk' 34 Min . 41,2 Sek. ; 3. Jllg , Pol .-Sp .-Ber^sirlsruhe.. 496 Mxtxx Hürden : 1 . (Badischer Meister) :
? uhr . F .C. Phönix Karlsruhe . 69.5 Sek . ; 2.^ sisiel . F . C . Freiburq .
» ^mal INN-Meter -Stasfel : 1 . ( Badischer Meister)
-> ?"vtvereinigung Baden-Baden , 45,2 Sek. ; 2.

.Phönix Karlsruhe , 1 . Mannschaft, 45,3 Sek. ;^ B s.R . Mannheim*? al 1S00-Meter -Staffcl : 1 . ( Badischer Mei-
^Er>: Mannheimer Turngesellschaft . 18 : 14,2 Min.■' ! •? ■ Phönix Karlsruhe . 18 :19,8 Sek.
xLochsprung: 1 . (Bad. Meister) : Rubi , F .B.
Zäsenburg , i,?5 Meter : 2. Sammerich, P .S .B.
rs.̂ lsruhe , 170 Meter : 8. Metzger , Sp .B . Mann -
öemr - Waldhof . 1,65 Meter .
» ^ " sprung: 1 . ( Bad . Meister) : I . Schmid ,Zö:Bgg . Baden-Baden, 6,56 Meter ( neuer bad .•nekord» ,. g. Abel , B .f.L. Neckarau . .34 Meter ;' Bubi, F .B . Offenburg. 6,22 Meter .
^ X^ bhochsprung : 1 . (Bad . Meister) : Gerber ,
»^ • Freiburg . 3,29 Meter : 2. Kunz, M .T .G .,■*.99 Mtr . : 8. Jung . P .S .B . Karlsruhe . 2.99 Mir .
Bi ??Eoßcn . bcstarmig: 1 . (Bad . Meister) :

B .f .B . Waldshut . 12,69 Meter : 2.
ri » '->̂ ' s -B . Gaggenau, 12,59 Meter : 3. Hammc -

P .S .B . Karlsruhe . 12,48 Meter ,
r-. ^ sigelstoben, beidarmig: 1 . (Bad . Meister) :
Hümmerich , P .S .B . Karlsruhe . 22 , 59 Mir . ,-
N x Agröf . Karlsruher F .B . , 22,29 Meter : 3. Lehr ,-siB. Gaggenau, 22,18 Meter .
2,« peerwurf . bestarmig : 1 . ( Badischer Meister ) :u b . B .f .B . Bühl . 47,72 Meter : 2 . Wolf ,
Biäi ' Triberg . 46,31 Meter : 3 . Kinzler, F . C .Ä'Usien. 45^ 5 Meter .
A n ?^ rwurs , beidarmig: 1 . ( Badischer Meister) :

Neckarau . 83,61 Meter : 2. Wolf ,
Büks ^ viberg , 76,51 Meter : 3. Daub . B .f .B.M.95 Meter .

„ kuöwurf, bestarmig: 1 . ( Badischer Meister) :
FZ si/lner , M .T .G . , 37,49 Meter : 2 . Goqröf,

.Karlsruhe , 36,62 Meter : 3. Hein . F . C.Phönix Karlsruhe , 34,69 Meter .

Diskuswurf , beidarmig: 1 . (Bad . Meister) :
Gogrös , F .B . Karlsruhe , 63,17 Meter : 2.
Schäffncr, M .T .G . . 62.75 Meter ; 3. Abel . B .f .L.
Neckarau , 62,67 Meter .

Frauen :
196-Metcr -Lauf: 1 . (Badische Meisterin) Hirt -

M .T .G . Mannheim 13 .7. Sek. 2 . Seher - M .T .G .
Mannheim 13.8 Sek. 3. Grvst-F .C . Phönix Karls¬
ruhe 14 Sek.

866-Meter -Lauf : 1 . (Bad . Meisterin ) Braun -
B .f .L. Neckarau 2 .46 Min . 2. Teutlinger -F .C .
Phönix Karlsruhe 2 .48.8 Min . 3 . StriM -B .f .L.
Neckarau 2.56.6 Min.

4mal 109-Mcter -Stafsel : M .T .G . Mannheim
53.6 Sek. 2. F .C . Phönix Karlsruhe 53.9 Sek.

Weitsprung: 1 . Bad . Meisterin) : Happel -
B . f .R . Mannheim 4 .83 Meter . 2 . Martin - F .C.
Phönix Karlsruhe 4 .36 Meter .

Speerwurs : 1 . (Badische Meisterin) Schcrer -
B .f .L Neckarau 26 .41 Meter (n . bad. lllek .) . 2.
Stolper -B .f.B . Bühl 25 .65 Meter . 3. Martin
F .C. Phönix Karlsruhe 25 .61 Meier.

Schlagballweitwurf: 1 . (Bad . Meisterin) Hap¬
pel , B .f .R . Mannheim 56.94 Meter . 2. Stoltxr
B .slB . Bühl 51 .32 Meter . 3. Scherer B .f .L .
Neckarau 74 .64 Meter .

Württembergs Titelkämpfe .
i . Stuttgart , 17. Juni . ( Eig . Drahtbcricht.).Die nur schwach besuchten, von Regenschauern '

unterbrochenen, auf dem S .C .-Platze in Stutt¬
gart ausgetragenen Leichtathletikmeisterschasten
Württembergs sahen unter den zehn Entschei¬
dungen des SamStags zum Teil recht gute Lei¬
stungen . Bei bestem Wetter konnten die Mei¬
sterschaften am Sonntag zu Ende geführt wer¬
den. Der Bormittag brachte in der Hauptsache
Damenkämpfe, am Nachmittag sah man in erster
Linie die Herren und Staffeln im Kamps . Der
Besuch war mit 3999 Personen ganz aus¬
gezeichnet » zumal gleichzeitig noch ver¬
schiedene andere größere Beranstaltungcn in
Stuttgart durchgesührt wurden. Auch die Lei¬
stungen befriedigten, es gab eine Reihe
neuer w ü r t t c m b e r g i s ch c r Bestlei¬
stungen .

Güdbayerische Meisterschaften.
n. München . 17. Juni . ( Eig. Trahtbericht .)

Bor 1999 Zuschauern , bei kühlem Wetter und
leichtem Gegenwind nahmen am Samstag die
Slldbayrischen Leichtathletik -Meisterschaften auf
dem Platze des D.S .B . München ihren Anfang.
Die Entscheidungskämpfe des ersten Tages er¬
brachten durchschnittlich recht gute Ergebnisse .

Am zweiten Tag war der Besuch infolge des
Fußballwettkampses Wacker München — F .S .B.
Frankfurt nur schwach. Die Veranstaltung
wurde auch heute teilweise durch Regen beein¬

trächtigt , es heiterte sich aber stets sofort wieder
auf. Die Leistungen standen nicht auf besonderer
Höhe . Hervvrzuheben ist lediglich der Hoch¬
sprung von S ch « a r z f i s ch e r D .S .B .-Mün-
chen, der mit 1,84 Meter eine Leistung erreichte ,
die seit 1914 in München nicht mehr geboten
wurde. Die Konkurrenzen waren durchweg
stark besetzt , namentlich die Frauenwettbewerbe.
Die Organisation klappte ausgezeichnet .

Tlordbayerische Meisterschaften.
g. Nürnberg .) 17. Juni . (Eig. Drahtbcricht.Der erste Tag der Norübayerischen Leicht-

athletikmcistcrschaftcn in Fürth wies nur
schwachen Besuch auf. Die Leistungen da¬
gegen waren trotz mäßiger Bodenverhältnisse
recht ansprechend . Besondere Erwähnung ver¬
dient die Leistung von B o n n ede r -Regens-
burg, der im Hochsprung 1Z3 Meter erreichte .

Der zweite Tag der nordbayerischen Leicht¬
athletikmeisterschaften war vom Wetter be¬
günstigt . Trotzdem war der Besuch sehr mäßig,
noch nicht 1999 Zuschauer waren anwesend . Um¬
so besser waren die Leistungen . Auch einen
neuen deutschen Rekord gab es . M a n g-
Regensburg warf den Hammer außer Konkur¬
renz 46,95 Meter . Der Versuch des Regens¬
burger Bonneder , die deutsche Hochsprung¬
bestleistung zu überbictcn, scheiterte, dennoch er.
reichte er die respektable Leistung von 1,87,5
Meter . Im 899-Meter -Lauf erzielte die Tur¬
nerin D o l l i n g e r die Zeit von 2 : 31,4 Min .,womit sie sich für die Olympia qualifiziert
haben dürfte.

Eintrachts Leichtaihleien in Front.
Leichtathletik -Meisterschaften des Bezirks

Frankfurt .
t . Frankfurt , 17 . Juni . ( Drahtbcr . ) Die Lcicht -

athletikmeisterschaften des Frankfurter Bezirks
gingen am Sonntag bei kühlem , teilweise reg¬
nerischem Wetter vor sich, konnte aber flott ab¬
gewickelt und zu Ende geführt werden. Die
Ergebnisse waren in Anbetracht dieser Um¬
stände sehr gut , wenn auch in den Sprung -
und Wurfttbungen keine überragenden Leistun¬
gen zu verzeichnen waren . Die spannendsten
Kämpfe brachten die beiden Staffeln über 4mal
469 und 4mal 196 Meter . In der Sprit ! ter -
stafsel erneuerte Eintracht Frankfurt ihre
Rekordleistung von 41 Sekunden, obwohl sie
ohne Salz lief . Für diesen war Eldracher
eingetreten, der sehr gut abschnitt und sowohl
die 199 wie 299 Meter gegen Metzger gewann.
Eintracht dominierte auf der ganzen Front , die
Ausbeute waren 22 Meisterschaften und zwei of¬
fene Konkurrenzen (Jugendstaffel und 19mal
199 Meter Damen ) . Von einer sehr guten Seite
zeigte sich der Darmstädter Schilgen , der 899
Meter in 1,59,7 lief.

Karlsruher Mbmkremea .

Zündorf-Köln auf O .K W . fuhr die beste Zeit des Tages und verbesserte den
Bahnrekord auf 103,2 Kilometer . — Rüttchen Erkelenz auf Harley fuhr in
4,02 Min. die schnellste Bunde . — Geiß Pforzheim verhilft seiner O .K W .«
Maschine zu einem Triumph . — Mefferschmidt- Stuttgart auf B .M .W . und
Oobler.Stuttgart auf Ardie .Zap siegte in glänzenden Stil in der Seiten¬

wagenklaffe .
Dem 7. Karlsruher Wildparkrennen war seit

langem wieder einmal einigermaßen günstiges
Wetter beschieden . Nach Tausenden strömten die
Karlsruher Sportbeflisscnen hinaus aus die im
Wildpark ideal gelegene Rennbahn . Trotz größ¬
ter Aufwendungen zeigte die Bahn doch einige
recht schwierige Stellen , die an Fahrer und Ma¬
schinen große Anforderungen stellte. Dank der
guten Besetzung der Rennen mit Fahrern von
Ruf wurden beste Resultate, sogar Rekord¬
leistungen erzielt. Das erfreulichste aber ist ,
daß

deutsche Fabrikate zum Siege gesteuert
wurden, ein Beweis , daß unsere deutsche In¬
dustrie sich gegen ausländischen Wettbewerb voll
und ganz behauptet.

Das 7. Wildparkrennen übertraf alle seine
Vorgänger,

es war ein motorsportliches Ereignis
für die Anhänger dieses Sportes . Die scharfen
Kämpfe verliefen ohne ern stli chen Un¬
fall . der Funktionär -Ausschuß , Leute vom
Fach wie P a n s e r , E b e r h a r d t , H a tz n e r ,
Haag,Kaier , Eichrodt , Watter . Soi -
n e g g , B ö g e l c u . a„ verbürgten flotteste Ab¬
wicklung der über 19 Runden , gleich 74,1 Kilo¬
meter führenden Rennen.

Im Rennen l gehen Klasse VI bis 175 ccm,
Klasse A bis 259, Klasse B bis 359 ccm auf die
Fahrt , im ganzen lagen 12 Fahrer auf der
Strecke . F r e n tz e n -Köln - Ehrenfeld ( U.T . Jap )
hielt als erster die Führung bis zur 8. Runde,
die letzten ztvei Runden führte B o u r d y - Lnd-
ivigsburg ans Standard , und ging als erster
durchs Ziel . Geiß - Pforzheim, auf seiner klei¬
nen 175 ccm D .K.W .-Maschine , der später vom
Start abgelasscn wurde, ging als zweiter übers
Band.

Geiß fuhr mit 48,95 eine um 7 Sekunden
bessere Zeit

als der Sieger in der 359 ccm-Klasse, Bourdys
auf Standard . Eine Prachtlei st ung von
FahrerwieMaschinc .

Im zweiten Nennen, Klasse C bis 599, D bis
756 und E bis 1999 ccnt lagen 14 Fahrer auf der
Bahn . Die beste Zeit fuhr ZUndvrf -Köln -Ehren-
fcld aus D .K .W. in 43,97 Min . , was einer

Stundenleistung von 193,299 Kilometer
entspricht , eine Verbesserung - es Bahn¬

rekords von über 3 Kilometer ( 1927: Wurth-
Ossenburg 196,1 Kilometer.

Rüttchen -Erkclenz aus Harleq fuhr die
schnellste Runde

in 4 Min . 2 Sek .
Das letzte Rennen mit Seitenwagen bestritten

7 Konkurrenten. H a tz n e r jr .-.Karlsruhe aitf
Ardie -Jäp kam durch Kettenbruch um seine aus¬
sichtsreiche Position. Ein glänzend gefahrenes
Rennen mit seinen aufregenden Situationen
beim Nehmen der Kurven, wo die Beifahrer
akrobatcnhaste Virtuosität in der Gleich-
gewichtsbalancc zu vollbringen hatten.

Die Ergebnisse der einzelnen Klassen
lauten :

Klasse V! bis 175 ccm und Klasse A bis 259
ccm : 1 . G e i tz-Pforzheim auf DKW . 48.05.4 .
2. Kern -Pforzheim ans U .T . 49.49 . 3 . Scherer -
Kochendorf auf N .S .U . 51 .35. 4 . Frentzen-Köln
auf U.T . 53.21 .

Klaffe 8 bis 359 ccm : 1 . B o u r d y-Lndwtgs-
burg ans Standard 48.12 . 2 . Frentzen-Köln auf
U .T . 59.38 . 3 . Wcrner-Karlsruhe auf Royal-
Enfield 51 .16.

Klasse C bis 509 ccm : 1 . Zündor f-Köln aus
D .K .W . ( Excelsior ) 43 .97 ( beste Zeit des Tages ) .
2 . Mefferschmidt -Stuttgart auf B .M .W. 53.12 —
194 Km . —.

Klaffe D bis 750 ccm : 1 . Klei »-Frankfurt
auf D .K.W . 46 .58 . 2 . Mall -Daxlanden auf Jm -
peria 47.47. 3 . Schönau-Karlsruhe auf U .T.
49.12 . 4 . Mayer -Karlsruhe auf A .J .S . 51 .49.

Klaffe E bis 1900 cm : 1 . Rüttchen -Erkclenz
auf Harley 43.98 (schnellste Runde des Tages
mit 4 .92 — 110 Km .-Stundcn ) .

Klaffe F bis 600 ccm ( Seitenwagen ) : 1 . Mes¬
se r s ch m i d (-Stuttgart auf B .M .W . 52.35. 2.
Zimmcrmann -Stuttgart aus Bikoria 59 .12.

Klasse 6 bis 1096 ccm (Beiwagen) : 1 . Dob -
l e r-Suttgart auf Ardie-Jap . 59.11 .

Beim Ausscheidungs -Renne« (5 Runden)
wurde den Fahrern entsprechend den Geschwin¬
digkeiten , die sic bei ihren Klaffcnsicgen im Ver¬
hältnis zur Tagesbestzeit erreicht hatten, Zeit
vorgegeben . Sieger wurde R ü t t ch e n-Erke -
lenz auf Harley (mit 29.21 .3) , 2 . Frentzen -
Köln auf U.T . (mit 29.27 ) , 3 . Klein -Frankfurt
auf D^k.W. ( mit 21 .15) . —l.

Marathon -Olympiaprüfung .
Gerhardt -Siegen siegt in Rekordzeit.

6 . Düsseldorf . 17. Juni . (Drahtbcricht.) Auf
der gleichen 42.2 Kilometer langen Strecke bei
Düsseldorf, auf der Mitte Juli die Deutsche
Marathon -iPteisterschaft ausgctragen werden soll,
ließ die D .S .B . am Sonntag ihre Kandidaten
firr Amster dam ein Aussche iöun gs -
rennen laufe» . Die Turner Tietz und Schu¬
mann (Berlin ) , blieben dem Start fern , immer¬
hin nahmen aber 39 Läufer an der schweren Prü¬
fung teil. Obwohl die Witterung nicht die beste
ivar, gab es doch eine erhebliche Steigerung
der Leistungen . Fünf Läufer blieben unter
der von Reichmann -Siegen mit 2 : 41,99 Std . ge¬
haltenen deutschen Bestzeit. G e r h a r d t - Lie¬
gen siegte in ganz prächtiger Form in 2 :33.41 .2
Std . , allerdings mit nur 6 Sekunden vor H « m -
p e l - Lharlottenburg . Ergebnis : 1 . Ger¬
hardt-Siegen 2.33 .41 Std . 2. Hempel -Charlvtteu-
birrg 2 : 38. 47 Std . 3. Hörger-Braunschweig2 :36.39
Std . 4 . Reichmann -Siegen 2 :37.39 Std . 5 . Wan¬
derer-Potsdam 2 : 39 Std . 6. Schneider-Hirsch¬
berg 2 :43.19 Std . 7 , Geißler-C'harlottenburg
2 : 46.19 Std . 8. Berger -Essen. 9 . Capp -Stettin .
16. Gülling-Bieleseld. 11 . Jäckel-Saarbrücken.
12. Stellges -Bochum .

Or. pettzer wieder am Siari.
Bei den P o m m e r s ch e n M e i st e r s ch a s .

t e n in Greifswald ging am Sonntag Dr .P e l tz e r erstmalig wieder an den Start . Der
Weltrckvrdmann beteiligte sich an zwei Rennen,lies aber beidemal « sichtlich nicht aus Sieg . eSwar für ihn , der noch sehr vorsichtig sein muß ,nur eine Art Probeläufen . Ueber 499Me¬ter blieb er hinter L ü d t k c - Stettin (52,3 Sek.)und dem um Handbreite geschlagenen G e r n e r-
Stettin knapp Dritter . Auch über 1599 Meterwurde Peltzer nur Dritter , allerdings lies er
hier sehr verhalten . Sieger blieb Har -
m e l - Stettin in 4 :21 Min .

Gute Leistungen in Hamburg .
Trotz widrigster Witterungsverhältnisse gab eS

bei den am Samstag und Sonntag in Ham¬
burg ausgctragenen Groß-Hamburger Leicht¬
athletik-Meisterschaften einige recht gute Ergeb-
niffe. So erzielte Köchermann im Weit-
sprung 7,24 Meter . H u s e n siegte über 5999
Nieter in 15 : 49,3 Min . und über 19 999 Meter
in 32 : 31,2 Min . mit Brustbreite vor Drcck -
mann . lieber 1599 Meter bebnötigte Boltze
4 : 12 Min .

Tennismeisterschaften
von Holland .

Cilly Aussem geschlagen . — Aussem Hunter
siegen im Mixed. — Hunter besiegt Borotra .

Nach 14tägiger Dauer konnten die holländischen
internationalen Tennismeisterschaften in Sche -
veningen am Sonntag endlich zu Ende ge¬führt werden . Im Dameneinzel bestritten
Eilly Aussem und die Holländerin Kca B o u -
man das Endspiel. Die Kölnerin gewann
zwar den ersten Satz 6 : 2 , unterlag aber dann
dem besseren Spiel ihrer ttzegnerin , 2 : 6, 6 : 4 ,6 : 2 war das Endresultat für Frl . Bouman.Eine überraschende Niederlage erlitt
der Franzose Jean Borotra im Final dcS
Herrcncinzels durch den in glänzender Form
befindlichen Amerikaner Francis T . Hunter »der mit 6 : 9, 6 : 3, 7 : 5 einen sehr eindrucks¬
vollen Sieg landete und den berühmten Fran¬
zosen auf den zweiten Platz verwies.

Das Gemischte Doppel endete mit dem
erwarteten Siege von Frl . Cilln Aussem /
Hunter . Das dcntsch - amerikanischc Paar blieb
überlegen 8 : 6, 6 : 3 gegen Frl . Canters /
B o y d erfolgreich .

Deutsche Tennisspieler
im Ausland.

Für das inoffizielle Weltmeisterschafts -Tennis¬
turnier in Wimbledon , das am 26. Juni
beginnt, sind wieder einige deutsche Tenmsspie-
ler gen«rnnt worden. Der Deutsche Tennis -
Bund hat folgende Spieler gemeldet : Hans
Moldenhauer , Otto Froitzheim , Dr .
Buß , Dr . H . K l c i n s ch r o t h , F . W. Rahe ,
Frenz , N o u r n e y , Frl . Cillv A u s s e :■« ,
Frau Toni Schomburgk , Frau Ilse Fried¬
leben , Frl . Ellen Hoffmann , Frl . Irm¬
gard R ost und Frau Paula v . Rccnizek ,

Großer Opelpreis von Baden.
Sieger Hämng -Mannheim .

g . Frcibnrg , 17. Juni . ( Eig. Drahtbericht.)
Am Sonntag wurde der vom B .D .R .B . ver¬
anstaltete Große Opelpreis von Baden über
159 Kilometer auf der Strecke Mannheim —
Schwetzingen — Karlsruhe — Ra st att
— Ofsenburg — Freiburg zum Austrag
gebracht . 46 B-Fahrer und 13 Fahrer der A-
Klasse traten in Mannheim zum Start an . Die
Besetzung war eine durchweg gute ,
wenn auch die deutsche Extraklasse nicht stark
vertreten war . Auf der ganzen Strecke waren
die Fahrer von leichtem lliückcnwind und küh¬
lem Wetter begünstigt. Ungefähr 2999 Personen
hatten sich am Ziel in Freiburg eingcfundcn,als kurz vor 15 Uhr die 16 Mann starke Spitzen¬
gruppe der B-Fahrer eintras . Im Endspurt
siegte Maile - Friesenheim mit J* Längen.
Kurz nach 15 Uhr trafen die A-Fahrer ebenfalls
ziemlich geschlossen ein . Hier zeigte sich Hü¬
ning - Mannheim int Endspurt überlegen, be¬
drängt von Thomsini-Wiesbaden. Die E r g c b-
n i s s c : 1 . H ö n i n g - Mannheim , 2 . Thomsini -
Wiesbadcn, 3. Brauer -Berlin , 4. Seidel -Berlin .
5. Mandelartz-Köln , 6 . Franken -Köln , 7 . Metze-
Dortmund , 8 . Mattert -Bcrlin , 9 . Schrödcr-
Rüsselsheim , 16 . Trcnsch -Rüssclshcim .

B - Fahrer : 1 . Mail c - Friefenheim, 2.
Rihm-Speyer , 3. Gehring-Kollnau
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MMlW -esSchwmruMmeinsKarlsruhe
Der Himmel machte sein nunmehr schon bis

zum Ueberdruß gewohntes griesgrämiges Ge»
sicht, als die Teilnehmer - es vom Schwarzwald¬
verein Karlsruhe veranstalteten Ausflugs nach
Speyer Sonntag morgen nach dem Rheinhafen
zogen , um sich dem Motorschiff „Freiherr vom
Stein " der Köl »°Düsseldorser DampsschissahrtS -
gefellfchast sür eine zweieinhalbstündige Rhein¬
fahrt anzuvertrauen . Aber als das Schiss „m
See stach" , da brach die Sonne durch die Wol¬
kenwand. und die Gunst des Wetters blieb - er
Veranstaltung treu bis zum Schluß, so -aß das
vorgesehene Programm ungeschmälert durch¬
geführt werden konnte . Das war um so er¬
freulicher. als diese Pfalzfahrt durchaus nicht ,
wie vielleicht mancher glauben mochte , eine reine
Bergnügungssahrt sein sollte, sondern den
HSHern Zweck hatte, der Bevölkerung des besetz¬
ten Gebiets wieder einmal , wie es der ver¬
anstaltende Verein schon wiederholt getan, zu
zeigen , daß sie diesseits des Rheins nicht ver-
gessen sei , dah man sich eins mit ihr suhle , ihr
treu zur Seite stehe .

Unter den muntern Weisen der »Bordkapelle",
gestellt von der Musikabteilung des Vereins
«Schwarzwaldfreunde"

, ging cs in flotter Fahrt
rüeinabwärts , und pünktlich zur vorgesehenen
Zeit landete das schmucke Schiss, nach Zweck -
Mäßigkeit und Gediegenheit der Einrichtung ein
Meisterwcrk der neueren Schisfsbautechnik , in
der alte » Kaiserstadt .

Zum Empfang
hatte sich die Borstandschaft der Ortsgruppe
Speyer des P s ä l z e r w a lb vere i n s em-
gefunden . Unter Vorantritt der Musik ging eS
in geschlossenem Zuge ins Stadttnnere , wo sich
die Masse der Teilnehmer in einzelne Gruppen
auflöstc . » m unter der Führung der Psalzer
Herren die vorgesehenen Besichtigungen vor-
zunehmcn.

In erster Linie galt der Besuch natürlich dem
ragenden Wahrzeichen von Speyer , dem Kai¬
ser d o m . der in seinen ursprünglichen Bau¬
teilen ein tausendjähriges Stück deutscher Ge¬
schichte verkörpert. Die gewaltige Unterkirche .
die Krupta . mit dem „rauschenden Kelch und
dem Sarkophag Rudolf von Habsburgs , und be¬
sonders die Kaisergräber fanden hier vor allem
das Interesse der vielen, die zum ersten Male

diese Zeugen einer glanzvollen Vergangenheit
vor Augen bekamen .

Einer eingehenden Besichtigung wurde auch
das

Historische Museum der Pfalz
mit dem Weinmuseum unterzogen. ES fand
nicht nur in seiner baulichen Anlage, sondern
auch in der Reichhaltigkeit und Uebcrsichtlichkeit
seiner Sammlungen ungeteilte Bewunderung.

Einen Hauptpunkt des Programms bildete die
Besichtigung der

Kurpsälzischen Sektkellereien .
Liebenswürdig u . von großzügigen Gesichtspunk¬
ten geleitet war hier die Aufnahme. Galt es doch,
wie die Direktoren Schwarz und Schocher
bei ihrer Führung ausdrücklich hervorhoben,
vor allem zu zeigen , daß die deutfche Sekt¬
industrie sowohl in bezug auf Leistungsfähigkeit
als auf Güte des Produkts der des Auslandes
durchaus gewachsen sei . Ein Gang durch baS
Labyrinth hochgewölbter Keller, das sich unter
den Anlagen der Firma hinzieht, und die ein¬
gehende Darstellung des ganzen Erzeugungs -
prozesies vom rohen Wein bis zum versand¬
fertigen Produkt verfehlten denn auch nicht ihre
Ueberzeugungskraft. Natürlich wurde den in¬
zwischen durstig gewordenen Besuchern auch Ge¬
legenheit gegeben , die vorzügliche Qualität die¬
ses deutschen ErzeugniffeS zu erproben.

Nach dem Mittagesien folgte die
Besichtigung der Protestationskirche

mit ihren prächtigen bemalten GlaSsenstern,
Stiftungen aus ganz Deutschland , und ihrer
kunstvollen Doppelorgel.

Ein gemeinschaftliches Zusammensein Lei
Musik , und deklamatorischen Vorträgen im
„Fideliaheim" beschloß den genuß. und lehr¬
reichen Tag.

Der Vorsitzende der Ortsgruppe Speyer des
Pfälzerwaldvereins . Eissele , gab hier seiner
Freude über den Besuch der Karlsruher Aus¬
druck .

Ihm erwiderte Rektor Fischer , indem er
die Verbundenheit der Pfälzer und Badener in
der Liebe zum Vaterland betonte und darauf
hinwies, daß diese Besuche vor allem als Rücken¬

Bürogehilfin Katharina
als Verwal -

stärkung für die Brüder jenseits des Rheins in
ihrem Kampf um ihr Deutschtum dienen sollten .

Herr Jörg er von der Ortsgruppe Baden-
Baden des Schwarzwaldvereins dankte , zu-lleich
im Namen der Ortsgruppe Pforzheim, der Orts¬
gruppe Karlsruhe als der in vielen Beziehungen
„führenden" für die Ermöglichung der Teil¬
nahme an diesem schönen Tage.

Ein Sonderzug bracht« am Abend die etwa
500 Teilnehmer der in jeder Hinsicht schön ver¬
laufenen und aufs umsichtigste organisierten
Veranstaltung in die Heimat zurück. ew.

AmtlicheNachrichten
Ernennungen » Versetzungen , Zuruhesetzungen

der vlanmStzlgen Beamte ».
Aus de« Bereich des Mi » ifteri»« s des Inner «.

Ernannt : mm GenSarmerieoberwachtmerster Gen -
baruteriehauptwachimeister Augustin Webrle in
Gntenstein , Amt Mehkirch.

Planmäßig »»gestellt:
Frank beim BeiirkSamt Mannheim
tungSafststent .

Entlaste « ( ans Ansuchen) : Steuerinspektor Grimm
in Karlsruhe (LFA . . Abt. I ) f8L 6 .) .

Personaloeränderungen im Bereiche des
Landesfinanzamts Karlsruhe.

Ernannt : Zum Zollrat der Zollamtmann Ktlb in
Lahr ll . 4.) : rum Zollamtmann der Obcrzollinfpektor
Stahl in Singen ll . 4.) . Zu Obersteuersekrctären die
Steuerpraktikanten An tont in Mannheim (F .A .-
Stadt ) , Ganz in Mebkirch. Mauer in Tiengen und
Schumann in Karlsruhe <LFA . , Abt I (1. 4 .) , so¬
wie der ehem. elf.-lothr . Steuerpraktikani Ar t o v o e u S
in Osterburken ll . S.) : »um Steuerwachtmeister der
Steuerivachtmeifter ans Probe Weigel in Karlsruhe
lLFA .-Prästdialstell « ) ll . 4 .) . Zn Oberzollinioektoren
die Zollinspektoren C a st o r in Freiburg , Huber in
Woldshut , Straße r in Lauda ll . S.) ; »u Oberzoll¬
sekretären di« Zollpraktika nie» Jaeger uni Feld¬
man » in Kehl, Lieske in Lörrach-Stetten <1. 8. ) :
zu Zollafststenten der Zollbetrieb so iststent Kaiser in
Wintersdorf : die Arllanwärter Auer . Eichler ,
Franz , Schindler in Mannheim , K ü p f e r I e
und Oechslerin Karlsruhe ll , 4 . ) : »um Zollbetriebs ,
afststenten der Zolloberwachtmeister Kerber in Karls¬
ruhe ll . 5.».

In de» Ruhestand »ersetzt: Steuersekretär Jung in
Karlsruhe lFA .-Stadt ) ll . 9.»: Zolliekretür Müller
in Mannheim ll . 8.) : Zollasststent Müller in Basel
ll . 8 .1: Zollsekretär Dietrich ir Mannheim ,
Steuerer in Basel ll . 7 .1.

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Wittcruugsauösichteu sür Dienstag , 19. Juni -
Rasche Erwärmung bei auffrischenden Südwest»
winden , zunächst noch Niederschläge , später auß-
heiternd.

Sonrrfap de/ ? Z7J/// ?// ??,
/ ■* vorm

1

{pvontenioi *ontio. # oKJ*ciu
¥ Sehnet d Qraupela « Nebel K c>ewitter .̂ )Windsiiile «o ^

«irnter Osi j5 « irrige » « isoowest q stürmoent» «lordwest
Oie Pfeile Riegen mit dem winde. Pie csiacn Matronen stenenden
len geben die Temperatur an. Pie Linien eerbtodeo QrU out tlcRAUfc
aal ttccrcsnweti' uaacretftoeteo luitttuifc

Rheinwasserftand.
17 . Jun , 18 , Juni

etaiboimi - m
e * « ft«rinfrl 2.52 m 2.50 m
« »bl . 8.70 ro 8.65 m
SRasan . . .. . 5.46 m 5.46 m

5. 45p mittag » 12 Uht — m
5.45 m adendö 6 Uhr — m

Mannbet « 4 50 rn 4.48 ffl

t eilig e

Sport-
Anzüge

mit langer und kurzer Sporthose
sind gleichgeeignet für

Preise :
123 .—
106 .—

Straße / Reise / Sport N

SPORT // MODE

Freundlieb
Kaiserstraße 185 .

dmnidus-
Mlzslchrten :
Beoueme und billige Omnibusfahrten wer -

den an nachstehenden Tagen von Karlsruhe
' Ablabrstelle Ludwigsvlatz beim Postscheck¬
amt ) nach berühmten Flecken der Pfalz aus -

Dienstag . 19. Juni , nach Forsthaus
Lanacnberg —Bergzabern . Fahrpreis pro
Perlon 4 .50 Xtt einschl . Rückfahrt . Ab-
fahrt in Karlsruhe mittags 12.80 Uhr ,
Rückkunft abends etwa 8.00 Uhr .

II . Am Mittwoch , 20 . Juni , über Forst .
Haus Langenbcrg , Bergzabern . Vorder -
weidental nach Annweilcr . IReizendc
Gegend . » Fahrpreis einschlteßltL Rück¬
fahrt 7 .00 'M . Abfahrt in Karlsruhe
vorm . 9 .00 Uhr . Rückkunst abends etwa

III . Am Donnerstag . 21. Juni , über Forst -
hauS Lanaenberg . Bergzabern durchs
berühmt « Tal nach Dahn . (Jungfern -
spruna und Drachcnscls .» Fahrpreis
einschl. Rückfahrt 7 .00 m Abfahrt tn
Karlsruhe vormttt . 9 .00 Uhr . Rückkunft
abends etwa 8.00 Uhr̂ , . _IV . Am Freitag . 22. Jikni . » ach Svevcr
a . Rhein . lBcrühmtc Stadt der Sehens -
Würdigkeiten .» Fahrpreis einschl . Rück -
fahrt 5 .00 Dl . Abfahrt in Karlsruhe
mittags 12.80 Uhr . Rückkunft abends
etwa 8.00 Uhr .

V . Nach Bedarf werden weitere Pfalzfabr -
ten ' ~ ' . —

Wer kann sich in den Sommertagen
Nicht über seinen Durst bsklagen ?
Dagegen gibts ein Mittel fein :
H . Lty 'i bekannter Aplaiwein I

H. Lay. Kelterei
LeningibsB « 15_

. . . _ . , — _ _ ichii
lerbain bei Kirchheimbolanden billigst

- ausgcsührt . ^ , ,a Garantie für zuverlässige Fahrten . *

Lniliibus-Mkelir ..eiidplalz
"

Sitz Kandel. lelepöon 39 .
Bestellungen für obig« Fahrten nimmt daS

Muflkhaus « chlaile. Katserstr . 175. entgegen ,
woselbst Näheres »u erfahren ist.
Bei den Fahrten iederzeit kosteulos« Konzerte.

Ia Oberbetten
SteppdecKen, Rissen

Bettfeelern , alle Horten
Kleine Ansahlnng . S Bk . wöchentl .
Vertreterbesuch jederzeit . Zuscbr - unter Nr. 6864
Inn Tagblattbüro erbeten .

Todesanzeige .
Am Samstag abend * 7 Uhr wurde
unsere innigstgeliebte Tochter
und Schwester

Gertrud
im blühenden Alter von 18 Jahren
von ihrem schweren , mit großer
Geduld ertragenen Leiden erlöst .

Karlsruhe , den 16 Juni 1928.
Rankestr. 311

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Familie KarlGrampp
Die Beerdigung findet am Dienstag
nachm .2 Uhr von der Friedhof kapelle
aus statt

wo nein oasansüAhii
ÜOWM SpUIUltgttMClK!

Mnratfen.
Sparsam ImGebrauch

, Haltbar - Rußtreh Oe
ruchlos Rauchlos - Re
gulierbar - Explo -
atomsicher .

lOOOOOe im Gebi auch, 1 Liter Wasser kocht in
5—8 Minuten.

1 flammig Mk . 4.50,6.- u. 7 .50,2 flammig Mk. 15 .-

Recker & Häufler
am I.adwlgeplata (Waldslr . 65)

Spezialgeschäfte für Herde . Oefen und Bäder

Bettfedern*
Reinigung
modernste Anlage . Dampfreinigung u Des¬
infektion . Reinigung im Beisein der Kund¬
schaft . Preis per Pfd . gereinigt 50—60 Pfg

eses Zeichen gibt die grösste Ge¬
währ für reelle und empfehlenswerte

Automobil ;
Werkstätten

in Karlsruhe -
Ernst Dehn , Herrenstr . 16.
Hermann Beier & Co„ Ettlingerstr . 47.
Karl Denner, Kaiserstr . 5
Automobilhaus Peter Eberhardt , Amalienstr. 57.
Edmund Fischer, Marie- Alexandrastr . 57 .
Fahrzeugfabrik U . Kautt & Sohn, Waldhornstr . 14—16.
Gustav Köhler, Körnerstr . 10.
Automobil-Gesellschaft Schoemperlen & Gast, Sofien¬

straße 74/76/78 .
Weber & Freiburger , Veilchenstr. 20.

Deutscher Händler veM e. u.
Sektion Baden, Ortsgruppe Karlsruhe.

lieber alle Bbrsenvorgänge

D

informieren schnell

und zuverlässig
die bereite im 21. Jahrgang erscheinenden

1
Außer den Kursen und ungefähren Umsätzen der
beiden letzten Tage werden die wichtigsten Käufer
und Verkäufer der offiziellen Märkte angegeben .

Ferner gelangen
täglich wertvolle Informationen

Uber Börsenpapiere
zur Veröffentlichung .

IO wertvolle Beilagen
enthalten alles Wissenswerte über :

Generalversammlungen , Kapitalerhöhungen , Kapital¬
umstellungen , Aufwertung der Industrie -Obligationen ,

Rentenwerte etc . etc,

■ sdiwslSt B6nss >Bsrl <Ms
liegen bei fast allen größeren Bankinstituten aus.
Fordern Sie daher unser Blatt zur Einsichtnahme

Probenummern durch den Verlag :
rlln NW , e . Schiffbauer «lamm 1 * k .

Zu vermieten
Gut « öbl . Zimmer
nt ' "
>d .Da_
Amalienstr . 93, hart .,
am MüHlburger ' Tor .

mit elektr, Licht jol .
od . I . Juli an solid.
Dauermret . zu verm .

Einfach möbl . Zim¬
mer mit 1 od . 2 Bet¬
ten u . Pension zu ver¬
miete Ettlingerstr . 21.
Erfragen parterre .

i
t enden Sie mir ihre

dreste,
bis M. 25.- tügl.
können Sie verdien , d .feimarb.rc . H.Lrrgen

tannbeim 2»S.

i’iiMlWIH
Suche noch einige

KundenbLnser im Ra¬
hen « . Flicke« , p . Tag
2 —2 .50 M. Angeb . u.
Nr . 8982 i . Tagblattb .

kollaüenu .
Istouriev

c-spLTlerl billig u. gut
Rolladengesciiift

Enain Bäuprle
Öchelfelstr . ausw .

m mm
HAUS
Altstadt , mit Ladern ,
Werkstatt etc . Miet -
eingang RM. 3500 .—
für RM. 19500.— zu
verkaufen . Angeb,
unter Nr. 6934 ins
Tagblattbüro erbet .

Baumaterialien .
2 Br. T -Träger , 7 m
lg . . NP 80, 1 Träger ,
8,50 lg . , NP 30, 1 dto.
8 m lg . , NP 15. 1 gr.
Hostor, eich . , 2 Flügel
ohne GlaS , 2,60 m br .
8,20 hoch, 2 Ladeutür .,
eich. , 1 m breit . 2,20
hoch. 16 Paar gut erb.
Fensterläden , versch .
Zimmertüren m . Ber -
klctduna . . 2 Auslage -
Schränke mit Vergla¬
sung . 1 Balkongelän¬
der . versch . Lamblien
bis 1,70 hoch. Bretter ,Balken uiw . bill . ab¬
zugeben. Umbaustelle
E . Schütz. Kaiierst .227

NB. Auch Sonntags
anzuschen.

FürGärtner!
l nnfteiferner

Pnmvbrunne «
mit Wastertrog und
Rohrleitung , lehr gut
erhalten , zu verkanten
Adresse ,m Taablc .' . t-
büro zu erfragen

Kleinleben Sterbelfasse
mit Monatszahlung ,

Unfall- u Sterbegeld Versicherung
mit WochenzabluDg

Alle angefeti . Vers.-Ges.
sucht für obige Sparten gewandte ,
gut beleumundete Herren als

An^enbeamle
gegen feste Bezüge u . hohe Prov.
Direktionsvertrag . Herren , denen
an Dauerstellung gelegen ist , mel¬
den sich unter Nr. 6890 im Tagbl.

Bauplatz
in Sester Lage, günstig abzugeben.

Angebote unter Nr . 6871 in » Tagblatt -
büro erbeten .

10/30 Benz
Anfsatallmousine in sehr gutem Zu¬

stand zu verkaufen .
Mack . Bindfadenfabtik Oberacbera

_ Oberachern ( Baden )Speisezimmer
hervorragendes , modernes Modell , kaukoi.
Nutzbaum , votiert . Büfett . 1 .80 m . in autzer-
gcwöhiillchcr niedriger Preislage m verkam -

Ä . koenen . beningftralie 7.
Telephon 5806.

Werkstätten sein. Möbel u . Jnuenansbaute ».

Grane Same
den auf wisienschaitl. Grundlage hergcsteü -
tcn Haar -Regenerator nach vr ^meü . Fr >v
Hummelet Garant , unschädlich. Kur
vstk . 4 .75. 8 !ach auswärts Naäin Porto extra .
Preisliste franko . KoSrnet . Institut Fra «
G . Dienle » Karlsruhe 2, Karistrahe 154.

Selten günstige
Gelegeuhettl

tzerrenzimm.
komvl. mit schönem
Steil . Bücherschrank ».

620.— M

schöne moderne For¬
men mit 170, 180 und
200 breiten Büfett ,
komvl. von 69V M an
zu verkaufen . <Zab-
lungserl . Ratenkaus -
abkommen . »

bitzier .
Möbellaaer und

Schreineret ,
Ludw .- Wilbelmstr . 17.

Gut erhaltene best.Senentzleider
Matzarb . f . jede Fig .
vast. , staun , bill . ab¬
zugeben. Zähriugrr -
strabe Nr . 58 ». II .

Billig zu verkaufen :
prächtige

Andzeilbnungen
und eiilüe

von F . Abresch 1830
lKarlsruher Künstler .
Schüler von Pros .
Frommel ». bish . noch
nicht dem Verkaufe
ausgesctzt^

2 Meilter-
♦ öolMigen *

sscbr alt », von herr¬
licher Tonfülle , sehr
preiswert . Angebote
von Liebhabern unt .
Nr . 6929 ins Tag -
blattbüro erbeten .

SpeileWinek .
bltzllisziminer.
und KWen ^in bester AnSführn««
liefert sehr billig.
Eibreiuerei Rastatter,
8t Westen ditratze »»

Lagerbestwtigung
obue Kauirwaua-_ _

EelWUheitstzaus.
Schlafzimmer , erche .

neu . Stür . Sptegelfa ^-

550 . 600, ichwere voU«
706 Ji , frei Lieferung.

Lachnerstr. 8 . Hol-
Möbel - FIscher . _

HaUS a ,

bis 20 000 Mk Anzam
luna Angeb an A« «'

Schmitt , Hoo .- nm»
mob Sirs chstr . 43

Tel . 2117.
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